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Deutsches Keich «Abend » Ausgabe
bervortretende starke Signaturen kenntlich gemacht . — Somit
bietet unser , auch den größeren Theil Süddeutschland » mit um¬
fassendes Karteubild einen sehr instriiktiven Ucberblick über die Ver¬
zweigungen des ganzen deutschen Wasserstraßemietzes . Dieses ist be¬
kanntlich immer noch , so lange der geplante Miltelland -Kanal fehlt ,
in drei gesonderte Gebiete getheilt . Westlich der Rhein mit seinen Au -
schlüsscn nach der Donau ( Main -Lubwig -Kaual ) , dem französischen und
belgischen Wasserftraßennetz im Westen , und durch den Dortmnnd -
Ems -Kanal mit dem EuiSgebiet im Norden verbunden . Dann folgt
östlich hiervon ganz isolirt das Flußgebiet der Weser und dann
weiter östlich das durch vielfache !kanalverzweigungen znsammen -

hängcude Gebiet der drei Ströme Elbe , Oder und Weichsel . Erst

die Herstellung des M itlellanv - kkaualr kann die Zusaniinenha nglosigkeit
des deutschen Wasserstraßenshstems beseitigen und das Mittel zum
Austausch der landmirthschaftlichcn Produkte des Ostens mit den
Produkten der Industriegebiete des Westens bilden .

Wenn der Kriegrhafen Kiel die Möglichkeit haben soll , Schlver -
gnter ans den , Biunenlande ans direktem Wasserwege zu beziehen ,
daun ist die Herstellung der bezeichneten Kanalstrecke Kiel -Elbe un¬
erläßlich . Denn alle aus dem Elbgebiet kommenden Binnenschiffe
niüsscn sonst für Kiel in Lübeck oder in Hamburg aus Seeschiffe um -
laden , da die letzte Strecke Lübeck — Kiel bezw . Hamburg — Kiel nicht von
Binnenschiffen befahren werden kann . Diese Thalsache steht dem Kanal -
Projekt sehr fördernd zur Seile und verschafft , nameutlich im Hinblick
auf die Bedürfnisse des KriegshafeuS Kiel , ein besonderes Gewicht .

So stand daS Mädchen vor uns da , ein entzückendes
Bild , dem das feine , anständige Benehmen und das gebildete
Wesen des schönen Lieseli vollkommen entsprach . Ich bemerkte

nur , daß Alfred sie wie eine überirdische Erscheinung be¬

zaubert anstarrte , als sie uns freundlich begrüßte und nach

unserem Begehr fragte . Da er nicht gleich antwortete , so

bestellte ich zwei Beefsteaks utib eine Flasche Wein , die sie
uns brachte und mit einer graziösen Verlieignng ans den

Tisch stellte .
Wie ans einem tiefen Traum erwachend , forderte er sie

auf , ihm Bescheid zu Ihn » und mit ihm anzustoßen auf
gute Freundschaft , was sie auch that , daß die Gläser hell
klangen . Seit diesem Abend war mein Freund wie ver¬
wandelt , von einer plötzlichen , aller Beschreibung spottenden
Leidenschaft für das schöne Mädchen erfaßt , das feine
Neigung bald zu erwidern schien . Schon nach einigen
Tagen gestand mir Alfred , daß er ohne sie nicht leben könne
und wolle , ja , daß er fest entschlossen sei , sich mit ihr zu
verloben , ohne die voraussichtlichen schweren Hindernisse zu
beachten .

Bergevens mahnte und warnte tch ihn vor den unaus¬

bleiblichen Folgen , vor dem Zorn nud Widerstand seines
Baiers , vor den Zerwürfnissen mit seinen vornehmen An¬

gehörigen , die ihm den unbesonnenen Schritt nicht verzeihen
würden . Meine dringenden Vorstellungen bewirkten nur ,
daß er sich von mir zurückzog und daß ich ihn nur noch
selten sah , da ich ans naheliegeiiden Gründen unsere alte

Kneipe nicht mehr besuchte und auch er sich in der Klinik

nicht blicken ließ .

Erst nach mehreren Wochen traf ich Alfred in der Nähe
der Universität ; er begrüßte mich freundlich und theilte mir

in der Freude seines Herzens mit , daß er sich heimlich mit

Lieseli verheirathet habe und daß er der glücklichste Mensch

( Nachdruck verboten .)

® bi Meihimchtsscherz .

Eine wahre Geschichte . Von Max Ning .

Als ich im Jahre 1837 bis 1838 in Zürich studirte
und daselbst die Schönleinsche Klinik besuchte , lernte ich
einen deutschen Landsmann kennen , Alfred v . Hove , der

wie ich nach derSchweiz gekommen war , nm den berühmten

Pathologen zu hören und den Unterricht des ausgezeichneten
"

Lehrers zu genießen .
Alfred war der Sohn eines angesehenen Gutsbesitzers in

der Mark und hatte von seiner verstorbenen Mutter ein

nicht unbedeutendes Vermögen geerbt , von dessen Zinsen er

angenehm und sorglos leben konnte . Die Natur hatte ihn

ebenfalls geistig und körperlich reich bedacht ; eine prächtige

l Figur , ein -geistreich interessantes Gesicht , dabei talentvoll ,
liebenswürdig , ein heiterer Gesellschafter und flotter Bursche .

Ich fühlte mich gleich zu ihm hingezogen , und auch ich schien

ihm zu gefallen ; schnell wurden wir befreundet und waren
’

bald unzertrennlich . Am Tage arbeiteten wir miteinander ,
und Abends saßen wir oft bis Mitternacht in traulichen

Gesprächen bei der Flasche .
Die Kneipe , in der wir gxwöhulich verkehrten , erfreute

sich wegen der guten Küche und reinen , trinkbaren Weine

bei billigen Preisen einer großen Beliebtheit . Da wir alte
■ Stammgäste waren , baar zahlten und nicht mäkelten , er¬

warben wir uns die Gunst der Wirthsleute , ganz besonders
der schmucken und tüchtigen Wirthin , die sich zuweilen zu
uns setzte und von ihrer Familie erzählte , besonders von

ihrer schönen Schwester Lieseli , die im Hotel „ Zum Schwan
"

in Montreux servirte , um das Französische zu erlernen und

sich in der Wirthschast anSzubilden , wie dies in der Schweiz

auch die Mädchen ans guten Häusern häufig thun .
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Erscheint in zwei Ausgaben . — BezugS -Preis ;
durch den Verlag so Pfg . monatlich , durch die

Post 1 Ml . ob Pfg . vierteljährlich für beide
Ausgaben zusammen .

* Hof - und Verfonal - Uachrichtrn . Auf Grund erblich »
Rechte sind ins Herrenhaus neu berufen worden der Kämmerer bei
KaiserchChristianKrafftFürstzuH ohenlohe - Oehringey ,
Herzog von Ujest und Fürst und Rheiiigras zu Salm »
H o r st in a r .

* Kertin , 21 . Dezember . Die achte Strafkammer des Land ^
gerichts I verhandelte gestern den Privatbeleidigungsprozeß bis
Redakteurs Karl Sedlatzek gegen den Oberbofmeister beC
Kaiserin , Freiherrn v . Mirbach , in der Berufungs -Instanz .
Rechtsanwalt Dr . Sello gab als Vertreter des Frbrn . v . Mirbach

die Erklärung ab , daß sein

Auzcigeu -Preisr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Rrclameu die Petitzeile für Wiesbaden 60 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Viv Vl' UlU l Ul(H UU, UU  Iltis
Mandant nicht die Absicht
gehabt habe , den Privatklager
durch seine Aussage vom
6 . Januar d . I . zu beleidigt .
Rechtsanwalt Ullrich beüit -

„ Aber warum nehmen Sie nicht,
"

fragte Alfred , „ Ihre
schöne Schwester in ihr Geschäft ? Sie könnte Ihnen nützen
und Helsen , wo Sie ohnehin so viel zu thun haben , daß
Sie kaum fertig werden .

"

„ Das ist wohl wahr , aber das Lieseli ist noch zn jung
und muß erst was Ordentliches lernen . Dann soll sie in

ein großes Hotel nach Luzern oder Interlaken gehen und

sich ihr Brod verdienen . "

„ Da werde ich schwerlich Ihre schöne Schwester sehen ,
denn ich muß in den Ferien nach Hause reisen und mein

Doktorexamen machen . Ich hätte mich gewiß in das Lieseli
verliebt und dumme Streiche gemacht

"
, scherzte mein lustiger

Freund .
Kurze Zeit darauf erkrankte die gute Wirthin im Wochen¬

bett so schwer , daß sie in größter Lebensgefahr schwebte .

Obgleich sie sich wieder erholte , fühlte sie sich noch zu schwach ,
der Wirthschast vorznstchen und die Bedienung der Gäste

zu übernehmen , weshalb sie sich genöthigt sah , ihrer Schwester

nach Montreux zu schreiben und sie zur Aushülfe nach Zürich
kommen zu lassen . So geschah es , daß wir eines Abends

in der Kneipe das in der That wunderbar schöne Lieseli

erblickten , ein wahres Madonnengesicht mit den himmlisch
blauen Augen , deren heiliger Ernst und keusche Strenge

durch die schelmischen Grübchen der rosigen Wangen und

das liebliche Lächeln des kleinen reizenden Mundes gemildert

wurden .
Sie trug die höchst kleidsame ländliche Berner Tracht ,

um die herrliche Büste das Wliebcr von schwarzem , getüpfeltem

Sammet , mit silbernen Ketten verschnürt und an den so¬

genannten Göller befestigt , nur so weit ausgeschnitten , daß

man die reizenden Formen des jungfräulichen Busens ahnen

konnte , den das blüthenweiße , gefältelte und von einem ge¬

stickten durchbrochenen Saum eingefaßte Hemd züchtig bedeckte .

( Nachdruck verboten .)

Gin Glbe Kiel - Kanal .

Das Streben nach Herstellung leistunWsäbiger Wasserstraßen
ist ein weitverbreitetes nub umso mehr berechtigtes , als es zahlreiche
schwere Massenartikel giebt , die durch den BahutrauSport zu sehr
verlheuert , also in ihrer Verwendung beschränkt werden . Diese sind
natürlich auf den billigeren , wenn auch langsameren Wassertransport
angewiesen , und nur durch
zweckmäßig angelegte Biuneu -
trrsserstraßen kann ihre Ver -
w -rihung gesichert , das be -
kr.' ssende Gebiet daher wirth -
ichaflsieh erschlossen werden .
Ferner sind Wafferwege als
Zubringer von Robmateria »
li

'
en für Stapelplätze und

Fabrikationsorte von hohem
Weiihe .

ft » dieser letztgenannten
Art gehört nun ein Kanal ,
der daraus abzielt , die als
Reichs - Kriegshafen außer -
ordeuilieh ivichtige Stadt Kiel
mit der Elbe zu verbinden .
In einer sehr beachtens -
werlhen , durch übersichtliche
Karten und Kostenanschläge
erläuterten Denkschrift tritt
soeben der Geh . Kominerzien -
rath A . Saito ri , Kiel , für
die Erbaunug eines solchen
Kanals ein . Dieses Projekt
ist gegenwärtig um deswillen
besonders zeitgemäß , weil
einerseits die Kieler Kiiegs -
und Pcivatwerfteii , sowie der
Verlebe des Nord - Ostiee -
kanals wesentlich dadurch ge¬
hoben würden , andererseits
aber eine Theilstrecke der ge¬
wünschten Kanalverbindung
Kiel - Elbe durch den feiner
Vollendung entgegengeheuden
Elbe - Travekanal bereite ge¬
schaffen ist . Der Kanal soll
sich kurz vor Lübeck von dem
Elbe -Travekaual westlich ab -
zweigen und daun , im All¬
gemeinen in Nordrichtung
durch eine von mehreren Seen
angesüllte natürliche Thal -
senkung geführt , an derOstseite
d . s Kieler Hafens ( Swentine )
in diesen eiiimünbeu .

Ans unserem beistehcuden ,
ans Grund einer der Karlen der bezeichneten Denkschrift gearbeiteten
Kartenbilde ist die Kaualstiecke Kiel — Elbe durch Strichlinie ein «
g zeichnet , sodaß mau ihren Zusammenhang mit dem Elbe -Trave -
Kanal , wie auch weiter mit dem gesammten deutschen Wasserstraßen -
netz ans den ersten Blick erkennen kann .

Ferner giebt das Kartenbild eine Uebersicht über diejenigen
hauptsächlichsten Materialien , die vermöge ihrer Schwere auf den
Wassertransport angewiesen sind . Es sind in der Karte nämlich
die Gewiunuiigsstelleii von Stein - und Braunkohlen ( schwarz ),
Steinen und Erden ( gekreuzt schraffirt ) , die Gegeudeit der Eisen - und
Metallindustrie und Erzgeminuuug ( kleine Kreuze ) und die weit -
ansgedehnteii Znckerrübenfelder ( ptinklirl ) deutlich bezeichnet .
Ferner sind alle schiffbaren Flußläuse , sowie die Kanäle durch

tragt als Vertreter Sedlatzett
eine Freiheitsstrafe gegen oe »
Privatbeklagten , weil die in »
triminirte Aeiißetung absolut
beleidigend sei. Der Gerichts¬
hof ertannte nach länger »
Beralhimg dahin , daß dem
Frhrn . v . Mirbach der Schutz
des § 193 zuzubilligen sei .
Es wurde daher das auf
Freisprechung lautende Urtheil
der ersten Instanz bestätigtunb
dem Privatkläger die Kosten
des Verfahrens auferlegt .

Wie der „Nordd . Allgem .
Zig ." gemeldet wird , ist die
Einberufung des preu¬
ßischen Land tags zum
11 . Januar in Aussicht ge¬
nommen . Die für diese
Tagung beabsichtigten wich¬
tigen Vorlagen , darunter der
Staatshaushalts - Etat für
1898 und eine Kreditfordernug
von 100 Millionen für An -
siedelmigszwecke in Pose » und
Westprenßeu behuss Stärkung
desDentschthnms . werden dem
Landtag sofort bei seinem Zu¬
sammentritt zugehen .

Der „ Nordd . Nllg . Ztg ."

zufolge entbehrt die Londoner
Nachricht , daßzwischen Italien
und Deutschland ein Ab¬
kommen wegen eventueller
Ueberlassung einer Kohlen¬
stat i o ii auf Sizilien an
Deutschland getroffen worden
fei , leider jeder Begründung .

Die Frage der Bekämpf¬
ung der L nit gen sch w iu d -
f u et) t ist bekanntlich seit

Jahren im NeichSgesundheitsamt Gegenstand ernster wissenjchast -
licher Untersuchungen . Wie die „ Bert . Börsenztg ." vernimmt , steht
die Veröffentlichung der bezüglichen Forschungen Seitens der ge¬
nannten Medizinalbehörde nunmehr in allernächster Zeit bevor .

* Zum Trinstspruch dro Prinzen Heinrich . Angesichts
der Erwiderung des Prinzen Heinrich auf die Kieler Siebe des
Kaisers giebt die „ National -Zeitung

" aufs Nene dem Wunsche
Ausdruck , „ daß die Reden hoher Persönlichkeiten vor der Veröffent¬
lichung einer Durchsicht von Seiten einer Persönlichkeit unterzogen
Werben möchten , welche die Aufgabe erhält und den Mnlh besitzt ,
auf Worte , welche einen mißlichen Eindruck machen müssen , hinzit -
weisen , damit sie rechtzeitig geändert werden . Wer braucht nicht in
der Erregung einmal Worte , die vor einer Veröffentlichung der
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Korrektur bedürfen ! Es ist nichtei » Vorrecht hochgestellter Persönlich¬
keiten , fouctrn eia Nachtheil für sie , wenn diese Korrektur nicht
rechtzeitig erfolgt '

. Sehr richtig ! Nach vielfachen Erfahrungen
scheint es aber , so meint die „ Köln . Volkrztg .

" an einer Persönlich¬
keit zu fehlen , welche „ die Ausgabe erhält und den Muth besitzt

"
,

das zu thnn , was die , Nat .»Ztg .
" für nothtvendig hält .

* Zur Wohnungsfrage . Die Bestrebungen zur Herstellung
billiger Wohnhäuser nach dem v . Bodelschwinghschen Prinzip : „ Ein
eigenes Heini auf eigener Scholle !" finden jetzt in weiteren Kreisen
lebhaften Anklang . So hat sich vor einigen Tagen am Rhein ein
Verein zur Förderung dieser Sache gebildet . Herr Geh . Ober -

regierungsrath vr . Klein hatte den große » Sitzungssaal des Stände -

hauses in Düsseldorf freundlichst zur Verfügung gestellt . An¬
wesend waren etwa 70 Herren von ca . SO Spar - und Ba » vereinen re .
und außerdem bet Landeshauptmann der Nheinprovinzvr . Klein , der
Regierungspräsident von Düsseldorf , Frhr . v . Rbeinbaben , Regieruugs -
rntb v . Krügen , Gewerberath Theobald , Prosestor vr . Albrecht - Berlin ,
sowie eine Anzahl von Industriellen . Herr Oberregiemugsralh
Dr . Klein wies darauf hm , daß die große Zahl der Erschienenen
beweise , daß der zu gründende Verein einem Bedurfniß entgegeu -
konune . Ein Centralpunkt für diese Sache sei nothwendig , um über
die gemeinsame Stellungnahme zu den Gemeindeverwaltungen , be¬
treffend die Wohnnngssrage , zu berathen . Von Wichtigkeit seien
besonders die Höhe der ortrstatutarischen Beiträge an die Gemeinde
( Straßeickosten ) , die Vauordnnug , sowie die Förderung der Sache
durch die Gemeinde . Von großer Bedeutung für die Sache der Spar¬
und Bauvereine ist es , daß der Vertreter der Regierung betonte ,
daß die Wohnungsfrage nicht mir ein wichtiges Glied in der Kette

sozialer Aufgaben , sondern der Kardinalpunkt aller sozialen Be¬

strebungen sei . Die Lösung dieser Frage fördere das Familienlebni
und bewahre vor vielen sozialen Schäden . Die Juvaliditäts - und
Allersversill )ernugkaustalt und der Provinzialverbaud hätten die
Bestrebungen aus diesem Gebiet bereits thatkrästig unterstützt durch
Bereitstellung von 3 Millionen Mark für Bauvereiue re . Der Ver¬
treter der Regierung sprach die Hossimug aus , daß demnächst noch
mehrere Millionen Mark für diesen Zweck hergegeben und daß auch
die Gemeinden diesen Wohlsahrtsbestrebungen näher treten würden .
Urtier 40 Mitglieder traten dem Verein sofort bei .

Aus Stadt und Zand .

Wies baden , 21 . Dezember .

Der städtische Verwaltnngsbcricht für 1890 97

ist soeben in Druckexemplaren au die Mitglieder der städtischen
Körperschaften und die Preffe vertheilt worden . Wir entnehmen
demselben folgende Einzelheiten von allgemeinerem Interesse : Die

Justilutiou der städtischenSchulärzte hat sich durchaus bewährt . Zur Fest¬
stellung und späteren KontrollevouGrößeundKörpergewichtder Schüler
wurden Meßapparate und Waagen für die hiesigen Schulen angeschafft .
Die Des iu f ekti ousanstalt im städtischen Krsnkeudause wurde
durch bauliche Veränderungen einer den heutigen Anforderungen
eulsprecheuden Verbesserung unterzogeu , insbesondere wurde eine

Trennung der Räume , üi denen einerseits die Beschickung und
anderseits die Entleerung des Apparates erfolgt , vorgenommen . Das
Kraukeuhaus hat die Einrichtung einer chirurgischen Poliklinik ,
welche unter der Leitung des Oberarztes der chirurgischen Ab -

theiluug steht , erhalten . Der städtische Grundbesitz ist durch
größere Ankäufe vermehrt worden . Erworben wurden mehrere
Grundstücke von Schlichters Erben für 113,430 Mk ., von
den Erben Christman » für 50,000 Mk . und von der
Domäne zur Freilegung des BlucherplatzeS für 167,436 Mk .
— Bezüglich der hiesigen Straßenbahnen sind Verhand¬
lungen mit der Direktion der Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft

Juristen

Techniker

Je hoher . . . . . . . ------- . . . . -------- . . .
Stellung , desto mehr Techniker . Die Tendenz leuchtet unverkennbar
ni8 dieser Statistik hervor , die leiteuden Stellen den Jnristen zu

das Zeitungsblatt in die Hände , worin Herr v . Hove eine

französische Schweizerin als Gesellschafterin für Dich suchte .

Wie ein Blitz durchzuckte mich der Gedanke , mich für die

Stelle zu melden , in der Hoffnung , mir Euere Liebe zu er¬

werben . Schnell entschlossen nahm ich meine Zeugnisse aus

Montreux , setzte mich auf die Eisenbahn , bewarb mich um

die Stelle und wurde angenommen . Jetzt aber fürchte ich

mich , daß der Vater mir die Täuschung nicht verzeihen

wird , wenn Du mir nicht beistehst und ein gutes Wort für

mich einlegst .
" ~

.
„ Das will ich , doch Dein bester Anwalt tst die Liebe ,

die Du Dir erworben hast . Auch liebt der Vater einen

guten Scherz , und wenn er erst über den Spaß lacht , haben

wir das Spiel gewonnen .
"

In der That vermochte der galante , genial « Herr nicht

den Bitten der Tochter und den Thränen des holden Lieseli

zu widerstehen , und als diese ihm , tief gerührt von seiner

Güte , die ihr gereichte Hand küssen wollte , schloß er sie ent¬

zückt in seine Arme und drückte den herzlichsten väterlichen

Kuß auf ihren kleinen süßen Mund .

Noch an demselben Tage schrieb Herr v . Hove an seinen

Sohn , der von all '
diesen Vorgängen nicht die geringste

Ahnung hatte und feine Frau noch immer bei ihrer Mutter

glaubte , da Lieseli dafür gesorgt hatte , daß Alfted regel¬

mäßig Briefe und Nachrichten aus Bern erhielt . Unter dem

Vorgcbcn , daß die Gegenwart des Sohnes zur Ordnung

der Erbschaftsaugelegncheit nöthig sei , forderte der Vater

ihn auf , nach Hause zu komnicu und Weihnachten in der

Familie zn verleben , worüber Alfred hocherfreut war . End¬

lich war der von allen Detheiligteu sehnlichst erwartete Tag

erschienen . Es dunkelte bereits , als Alfred , durch eine

Verspätung des Eisenbahnzuges aufgehalten , ankam , von

seinem Vater ernst und feierlich , von der Schwester liebevoll

Ausland .

* Gesterrelch » Ungarn . Wie verlautet , soll General
Baratieri wegen irredeniistischer Umtriebe demnächst aus
Oesterreich ausgewiesen werden . — Ans Prag , 20 . Dezember ,
wird gemeldet : Der Verband der tschechischen Inden , welche bisher
jungtschechisch waren , beschlossen in einer gestern Abend abgehaltenen
Versammlung mit Rücksicht darauf , daß bei den letzten Excesien
neben den deutschen auch tschechische Inden geplündert worden sind ,
der tschechischen Partei die Gemeinschaft zu kündigen . Gegen den
Prager Bürgermeister und mehrere tschechische Führer wurden Miß¬
trauensvoten angenommen .

* Italien . Aus Rom , 18 . Dezember , wird uns geschrieben :
Die Toleranz , welche Leo XIII . auch Andersgläubigen gegenüber
beobachtet , ist oft lobend hervorgehoben worden , und so steht zu
hoffen , daß der Vatikan den Auslaffungen fernsteht , welche sein
offizielles Organ , der „ Offervatore ronrnno "

, an die jüngsten Vor¬
gänge in Rumänien knüpft . Gottes Hand , so erklärt das Blatt ,
fei eS , die die dortigen Juden gestraft , und die Plündennig ihrer
Läden wäre nur ein Glied in einer schon langen Kette historischer
Vorgänge , in denen der Wille des Höchsten sich offenbart .
So seien die Hugenotten , die Albigenser , die Mamelucken ver¬
nichtet worden , ohne daß Jemand eine direkte Ursache erkannte . Gott
habe diese Strafe über seine Feinde verhängt . Der Vernichtungs¬

traurig der theuern Heimath und seiner Angehörigen

gedachte , saßen in dem Schlöffe des Herrn v . Hove zwei

junge Damen , Fräulein Toni , seine Tochter , und ihre neue

Gesellschafterin , eine reizende Schweizerin , in ein ernstes

und wichtiges Gespräch vertieft . Obgleich erst seit wenigen

Wochen engagirt , hatte die Gesellschafterin durch ihre

Liebenswürdigkeit , Demuth und Tüchtigkeit nicht nur die

Freundschaft der Tochter , sondern auch das für weibliche

Schönheit leicht empfängliche Herz des Vaters im Fluge er¬

obert . Der günstige Eindruck wurde noch durch den Reiz des

Gcheimnißvollen erhöht , der die holde Schweizerin umgab .

Ungeachtet ihrer natürlichen Heiterkeit , überließ sich die

räthselhafte Fremde , wenn sie sich unbemerkt glaubte , einer

sanften Melancholie und weinte im Stillen , wie von einem

schweren Kummer bedrückt . In einem solchen Augenblick

von dem Fräulein überrascht und von dieser gedrängt , ihr

den Grund ihrer Trauer anzuvertrauen , ließ sich die

Gesellschafterin ihr sorgsam gehütetes Geheimniß wider

Willen entreißen . Ueberrascht und ergriffen von dem un -

erwaxteten Geständniß , zog Toni die Schweizerin an ihr

Herz und umarmte sie liebevoll wie eine Schwester .

„ Ich kann es noch immer nicht faffen , daß Du die

Frau meines Bruders bist . Das macht mich ganz glücklich,
da ich mir eine Schwester gewünscht habe . "

„ Aber was wird der Vater sagend
" [fragte die schöne

Gesellschafterin besorgt .

„ Deshalb kannst Du ganz ruhig sein . Er ist ja ver¬

liebt in Dich ; Du hast ihn vollkommen bezaubert . Ich

möchte nur wiffen , wie Du das angefangen hast und wie

Du zu dem Gedanken gekommen bist ? "

„ Als Alfred immer trauriger wurde und sich nach seiner

Familie sehnte , dachte ich bei Tag und Nacht nur daran ,

ihn mit dem Later zu versöhnen . Da siel mir rum Glück

ceferbiren . Daß aber Verwaltung , Betrieb , Instandhaltung und
weitere Vervollkommining unseres Eisenbahnnetzes , sowie nicht minder
die Sorge für Vorkehrungen zur Verhütung von Unfälle » vor¬
wiegend eine technische Aufgabe bilden , während noch so gute
juristische Keniitiiiffe dazu iw Allgemeinen nicht ausrekcheu , durste
Jedem einleuchten , der sonst vom Eisenbahnwesen nichts versteht .
Das reisende Publikum hat ein lebhaftes Interesse daran , daß das
dreußische Eiseiibahnniiiiifterium baldigst einen Shftemwechsel in der
Besetzung der höheren Beamtenstellen einfiihrt . Es dürfte auch eine
vanktiare Aufgabe der gesetzgebende » Körperschaften sein , über dieses
Thema sich einmal eingehend mit dem Ressortminister auseinander
z» setzen . Die Sicherheit im Eisenbahnverkehr muß doch etwaigen
anderen Rücksichten vorangestellt werden .

enge ! selbst sei es gewesen , der am 24 . Anglist 1592 tn der Kirche
Saint Germain l ' AuxerroiS zu Paris die Glocke zog und allen

guten Katholiken , die au nichts Böse « dachten , befahl , dte Hugenotten
zu tobten . — Da sieht man , wie die Geschichte gefälscht wird . Bis

jetzt hieß es doch immer , Kar ! IX . und feine Räthe hätten die

Schreckensthaten der Bartholomäusnacht veranlaßt , und nun er¬

fahre » wir , daß sie ganz unschuldig daran sind . So ist auch in

Rumänien es einzig die göttliche Gerechtigkeit , die die Juden gestraft
habe , und wenn man dem „Offervatore " Glauben schenken
kann , so haben wir die tröstliche Aussicht , daß diese gegen
alle Nichtkatholiken jetzt in ähnlicher Weise vorgehen werde . —

Das eben entstandene neue Ministerium hat bereits eine große
moralische Schlappe erlitten . In der Kammer warf man ihm vor ,
es sei programmlos , die Afrikapolitik sei schwankeiid , es mangele an
einem gesunden Stenerprogramm . Schließlich einigte die Opposition
sich ans die Tagesordnung Colombos , die erklärt , daß das Ministerium
durch die Art seiner Zusammensetzung unfähig sei, ein organisches

Programin alifznstellen . Für die ministeriellen Erklärungen
wurden 200 , dagegen 184 Stimmen abgegeben . Zehn Dcputirte
enthielten sich der Abstimmung . Rechnet man die Stimmen der
Minister und der Unterstaatssekretäre ab , so befindet sich das
Ministerium in einer großen Minderheit . Nndini aber wird sich
an das äußere Zahlenergebniß halten und möglicher Weife bald ,
um seine Stellung zn stärken , den Schatzminister Luzzatti opfern .

* Frankresch . Die Franzosen sehen natürlich ihrem Nachbar ,
der sich zur Fahrt über das Meer anschickt und so feierlich - über¬

schwänglich , aber auch so ehrlich seine » Willen erklärt , etwas ver¬

dutzt ins Gesicht . Sie können es schlechterdings nicht soffen , daß der

Michel nicht mehr der alte Michel sein will , und spötteln wie z. B .
der „ Tenips " : Niemals sind Soldaten , die zu mörderischen Schlacisten
anszogen , so mit Pauke » und Trommeln gefeiert worden . Die

Nichtfranzosen haben immer ironisch den Mund verzogen , wenn sie
von der Abschicdsseene in Fontainebleau sprachen , — der Abschied in
Kiel läßt die pathetische AbschiedSseeneiii Fontaineblean weit hinter sich.
Der „ Tenips " erinnert an Reden Friedrich Wilhelms IV . und schreibt
da >in : Monwird in Deutschland gleichwohl wieder zur Erde zur ückkehren
müsse » und wird sehe » müffen , ob Europa gewillt ist , sich im

äußersten Orient einen neuen kranken Mann auf halfen zu lassen .
Ruders der „ Figaro

" : Man wird vielleicht versuchen , die prunkvolle
Kundgebung mit dem Wunsche des Kaisers zu erklären , die öffent¬
liche Meinung und den Reichstag gegenüber den Vorschlägen des
Admirals Tirpitz günstig zn stimmen . Dos hieße für eine große
Wirkung eine sehr kleine Ursache suchen . Die Formel , in die man
die neue deutsche Politik , die von der Person des Kaisers
verkörpert wird , einfieiben kau » , lautet : Wir brauchen eine

Flotte zum Schutz der Koiisteute und der Geistlichen .
Diese Formel hätte auch diejenige Frankreichs fein können . —

Es verlautet , Coruelh solle die politische Chefredoktion des

„ Figaro
" übernehmen . Corueli ), bisher Redakteur des „ Goulois "

,
ist Monarchist . Er führt in Poris wohl die geistreichste politische
Feder und wäre sicherlich im „ Figoro

" ein würdiger Nachfolger
Magnards . Heber Deutschland Hot Cornely stets durchaus ver¬

ständig und gemäßigt geschrieben .
* Großbritannien . Amtliche Kreise tiezeichnen die Nachricht

von der lleberrointerung eines Theiles der englischen Pacificflotte
im Hasen von Weihaiwei als Ersindnng . Ebenso unbegründet
sei die Meldung , daß China sich über das Einlaufen des englischen
Kriegsschiffes „ Daphne " in Port Arthur ohne Genehmigung der
chinesischen Behörde » beschwert habe .

* Aste » . Nach Privatmeldungen aus Shanghai sollen die
Berather de « Kaisers von China demselben die Ueberfiedelnng der
Hoflagers nach Nanking oorgeschlagen haben . China habe den Eng¬
ländern Avancen dahin gemocht , ihnen das Uongrife -Thal zn über¬
geben und den Westriver unter Englands Schutz zu stellen . Die
englische Flotte , welche zur Zeit in den chinesischen Gewässern
28 Schiffe zählt , soll um weitere 20 vermehrt werden .

* Amerika . Aus Havana wird gemeldet , daß dieFreunde
des Obersten Rnitz , bevor sie die Nachricht von seiner Erschießung
erhielten , eine Abordnung in das Lager der Ansstöndischen geschickt
hätten , welche aus Angestellten der Vereinigten Staaten bestand .

angeknüpft worden über die Umwandlung der Dampf - attb

Pferdebahnen in elektrische .sowie über dieAusdehnung desStraßeubabn »

netze « über die obere Rhcinstraße , den Kaifer - Friedrich -Ring und die

Maiiizerstraße . Die Verhandlungen haben zu einem greifbaren Resultat

bisher nicht geführt . Die Sache wird aber von der Gemeinde¬

behörde weiter verfolgt und nach Möglichkeit gefördert werde » . Die

laufende Berwoltung hat mit einem Fehlbeträge von 11,227 Mk .
abgeschloffen . Die direkte Gemeindesteuer ergab zwar ! l,91SMk . weniger ,
dagegen die Accife 47,997 Mk ., die Hundesteuer5530Mk ., die Umsatzsteuer
29,199 Mk . und die Sufibarteitefteuer 5780 Sif . mehr , als vorgesehen
war . Die Bauverwoltung schloß mit einer Mehrausgabe von

45,170 Mk . ab . Unter dem Titel „ Verschiedenes " wurden
39 438 Mk . mehr als vorgesehen verausgabt , davon 21,700 Mk .
für Festlichkeiten . Der Beitrag zu de » Kosten der staatlichen
Polizeiverwoltnng betrug 71,003 Mk . 20 Pf ., er hat sich mit dem
Wochsthnni der Seel . iizahl wieder um 10,469 Mk .. erhöht . Für
die S t r a ß e n r e i n i g u n g wurden 154,404 Mk ., für das Feuer¬
löschwesen 28,881 Mk . verausgabt . Die Ablieferung ber lieber »

schüsse des Gaswerks belief sich auf 152,500 Mk . Die direkt «
Gemeinbesteuer hat 1,813,338 Mk . 98 Pf ., die Accise 621,996 Mk .
74 Pf ., die Hnubesteuer 38,635 Mk . 84 Pf ., die Umsatzsteuer
209 811 Mk . 53 Pf . und die Lnsttiarkeitsstener 18,280 Mk . er¬
geben . Zn der Armenverwaltuiig wurden für Unterstützung
von Ortsarmen 179,897 Mk . 19 Pf . verausgabt . Der Zu¬
schuß zum Theater ist ein fester , er beträgt jährlich 79,982Mk .
85 Pf . Die Zuschüsse an sonstige Anstalten und Vereine beliefen
sich auf 20,873 Mk . Die Ausgaben für die städtischen
Schule » betiufleu 775,901 Mk . 17Pf ., die Einnahmen 193,615Mk .
67 Pf ., sodaß aus allgemcine » Mitteln 582,285 Mk . 50Pf . aufgebracht
werden mußten . Dem Schulhausbanfonbs wurden 69,477 Mk . 5 Pf .
und dem Neupflasterungsfonds 71,267 Mk . 35 Pf . zngewendet . Für
Hochbauten wurden 389,000 Mk . und für den Kanalbau 172,000 Wit .
verausgabt . Die städtischen Schulden betrugen in 1895/96
14,439,998 Mk . 61 Pf ., in 1896 '97 14,994,956 Mk . 23 Pf ., sie
hoben sich demnach um 554,957 Mk . 62 Ps . verrnehlt . Zur
planmäßigen Schuldentilgung wurden rmid 600,0o0Mk . ansgewendet .
Das städtische Vermögen tieiechiiete sich, wie folgt : A . Aktiv -

kopitalieu 6,653,221 Mk . 66 Pf . ( gegen 95/96 rund 1,400,000 Mk .
mehr ) . B . Grundeigenthnm : 1 . Gebäude (noch selcgenchtlicher
Tore ) 16,074,485 Mk . ( Braubverficheruiigssumme 10,221,670 Mk .),
2 Bauplatz - 812,535 3)11. , 3 . Ackerland 1,797,983 Mk ., 4 . Wiese »
1,991,252 Mk ., 5 . Gruben 2741 Mk ., 6 . Wald (948 h 63 a
98,25 qm ) 1,138,385 Mk ., 7 . Kastanien - Plantagen 16,679 Mk .,
zusammen 21,834,060 Mk . Dazu kommen daS Mobiliar noch dem
Lersicherungswerth 1,426,296 Mk ., das Rohrnetz : c. der Gaswerks
387,154 Mk . 84 Pf . , desgleichen des Wasserwerk » 1,730,538 Mk .
99 Pf . und der Betriebsfonds der Siadlkaffe 50,000Mk ., zusammen
32,081,271 Mk . 49 Pf . , verglichen mit den Schulde » ver¬
bleibt ein reines Vermögen von 17,086,315 Mk .
26 Pf . Die veranlagte Gemeindestener betrug im
Ganzen 1,840,337 Mk . 14 Pf . ( in 1897/98 beträgt sie bereits wieder
rund 100,000 Mk . mein ) . Hic >von wurden 90 pCt . Staats «
einkommensteuer mit 1,124,198 Mk . 37 Pf ., 112 '/» pCt . Real¬
stenern mit 665,138 Mk . 79 Pf ., oder pro Kopf der Bevölkerung
24 Mk . 49 Pf . abgeführt . Die veranlagte Stoaisstener betrug im

Ganzen 2,390,216 Mk . 57 Pf ., oder pro Kopf 32 Mk . 71 Pf . Im
Ganzen waren veranlagt 12,156 Ccnfiten znr Einkommensteuer mit

1,369,318 Mk . und 6261 zur Vermögenssteuer mit 418,210 Mk .
Mit einem Einkommen von mehr als 100,000 Mk . waren 26Personen
mit 168,400 Mk . Einkommen - und 24 mit 34,441 Mk . 80 Ps . Ver¬
mögenssteuer veranlagt . Für das Gaswerk wird da « Jahr
1896/97 als ein außerordentlich günstiges bezeichnet . Die Zunahme
an verknustem Eas betrug 15,6 pCt . , gegen rund 5 pCt .
im Vorjahre . Die Mehrabgabe bezieht sich auf alle Ver¬
brauchszwecke , am bedeutendsten ist der Verbrauch zu Koch - und

Heizzwcckeu gestiegen und zwar nm 154 pCt . Dieses ungewöhnlich
günstige Resultat war auf die Bestrebung der Verwaltung ,
die bas Publikum auf die Annehmlichkeiten und Vortheile
der Gasfeuerung hiuwies , und auf die am 1. Januar 1895

erfolgte Preisermäßigung znrückznführen . — Der Verwaltungs¬
bericht der städtischen Schlachthaus - und Diehhosanloge besagt ,
daß die Verkehrssteigernng im vermiedenen Jahre bedeutend

zrrgenourmen hat , sowohl im Schlachthaus , wie auch im Viehhos .
Die Zahl der Schlachtungen belief sich ans 66,008 Stück , gegen
60,563 Stück im Vorjahre . Die Großviehschlachtungen waren
an der Zunahme weniger betheiligt , die Zahl derselben war
4119 Ochsen und 3150 Kühe . Seit Jahren bleiben die Groß -

viebschlachtnngen stets auf derselben Höhe , und zwar infolge
der wachsenden Zufuhr von auswärts eingesührten Fleisches . E »
wurden von auswärts 572,164 Kilo eirrgesührt . Zn der Hammel -

fchlachtnng ist eine Zunahme von 360 Stück , in der Kälberschlachtnng
eine solche von 1758 Stück und in der Schweineschlachturrg eine Zu¬
nahme von 2883 Stück zu verzeichnen . Es werden bald ' / « des Groß¬
viehbedarfs auf dem hiesigen Markt gedeckt ; die Frequenz des Lieh -

hofs hat also eine erhebliche Steigerung erfahren .

— Geschlchtoknlender . 21 . Dezember . 1375 . Giav . Boccaeeio, .
Italien . Schriftsteller , t Certaldo . 1639 . I . de Racine , {rang .
Dichter , * La Fertö - Milo » . 1672 . Bcnj . Schmolck , geistl . Lieder¬

dichter , * bei Liegesitz . 1748 . Chr . Hölty , Dichter , * Marienfee bei

Hannover . 1755 . Alois Blnmaucr , Dichter , * © feier . 1795 .
Lcop . v . Ranke , Geschichtschreiber , » Wiehe , Prov . Sachsen . 1800 .
Chr . Vilmar , Geschichtschreiber * Solz . 1804 . Lord Beaconsfield ,
eetfll . Staatsmann trab Schriftsteller ( B . DiSraelt ) , * London .
1833 . W . Bronfart v . Schellendotff , prenß . Staatsmann , * Danzig .
1867 . St . W . Schimper , Botaniker und Forschnngsreisender ,
t Schwetzingen . 1869 . W . Wackerieagel , Germanist und Dichter ,
f Basel . 1890 . Nils Gade , bän . Komponist , f Kopenhagen .

1
M

auf Erden sei . Zugleich lud er mich dringend ein , ihn in

seiner neuen Häuslichkeit zu besuchen und Zeuge seines
Glücks zu sein .

Obgleich erschrocken und betrübt über seinen Leichtsinn ,
ging ich an einem schönen Herbstabend in die mir bezeichnete

Wohnung , eine kleine reizende Villa am rechten Ufer der

Limat , in der Nähe des Bahnhofs . Sowohl Alfred , wie

die junge Frau empfingen mich so herzlich und liebens¬

würdig , daß ich mit ihnen einige höchst vergnügte Stunden
verlebte .

Der Anblick der gemüthlichen Zimmer , die bescheidene ,
komfortable Einrichtung , das einfache , aber vorzügliche Abend -

brod , g# tt Lieseli bereitet , die trauliche Unterhaltung bei

einem Glase Wein und vor Allem die Anmuth der schönen ,
von Seligkeit strahlenden Hausfrau versetzten mich in die

angenehmste Stimmung , sodaß ich im Stillen meinen Freund
beneidete und alle meine Bedenken vergaß , obgleich ich mich

einer leichten Befürchtung wegen der Zukunft nicht ganz er¬

wehren konnte .
Leider sollten sich meine trüben Ahnungen nur zu schnell

erfüllen . Bei meinem zweiten Besuch fand ich meinen

Freund allein und sichtlich verstimmt . Wie er mir auf
mein Befragen berichtete , war er mit seinem Vater zerfallen ,

unversöhnt , und als ich mich nach Lieseli erkundigte , erzählte
er mir , daß sie nach Bern zu ihrer alten , an einem Augen¬
leiden erkrankten Mutter gereist sei und schwerUch zu den

bevorstchenden Feiertagen zurückkehren werde , da die gute

Tochter die einer Siaaroperation sich unterwerfende Patientin
nicht verlassen und sie pflegen wollte .

„ Ich habe mich,
"

klagte er , „ auf den ersten Heiligen
Abend mit Liese ! so sehr gefreut und werde nun hier allein

sitzen , ohne Frau , fern von der Heimath , von den Meinigen
verstoßen und verbannt .

" — Zu derselben Zeit , wo Alfred

4v

* Ein » bedenklich » Erscheinung bei der Eisenbahn -

Verwaltung ist dar Ueberluiegen btr iuriftifd ) tiorgebilbeteu fjöljere »
Bcausicn gegenüber den bau - und mafchincn -techulfch ausgebildeten
Herren . Interessante Ausschlüsse bietet über diefe Verhältnisse ein
Artikel der Zeitschrift für Architektur und Jngenieurwefen ( 1897 ,
Nr . 48 ) . Hier fei nur daraus aufmerksam gemacht , daß die höheren ,
leitende » Stelle » fast ausschließlich dnrch Juristen besetzt sind und

besetzt werde » . Von den 1303 höhere » preußische » Beamten der
(Sifenba6n =? ltitTeilungen de » Ministeriums der öffentlichen Arbeite »
und der 21 Eisenbahn - Direktionsbezirke sind 210 Herren juristisch
vorgebildet - 981 dagegen baiitechnisch ( Hochschnl - Sludinm . Bansührer -

Prüsnng , große Staatsprüfung sBanmeister -Eramenj ). Von den
Hähern Beamte » aber sind

Räthe 1 . Klaffe 2 . Klasse 3 . Klasse 4 . Klasse 5 . Klasse
Zahl 7 18 10 116 59
pCt . 3,33 8,57 4,76 55,24 28,10
Zahl 1 8 5 339 612
pCt . 1,10 0,82 0,51 36,58 62,38
also die Stelle , desto mehr Juristen , je niedriger die
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heute eine Stunbgebung . Vorsichtsmaßregeln sind
getroffen .
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Aus dieser Zusammenstellung ergiebt sich u . 81., wo hier in
Wiesbaden zur Gestaltung eines fruchtbaren und abwechslungs¬
reichen Repertoires der Hebel auzusctzcn ist . Die goldene Mitte
zwischen Berlin und hier dürfte in dieser Hinsicht das Nichtige sein .

* Verschiedene Witttzeilungen . Theaterkreise behaupten ,
der AussichtSrath der Hamburger Stadtiheatcr - Gesellschast babc den
Nachfolger PolliniS bereits gewählt . DieBekanntgebung sei
aufgehoben , um ihm Zeil zu laffeu , andenveitige Verpflichtungen zu
lösen . In Theaterkreisen bezeichnet man den Direktor der Berliner
Hosoper , Pierson , als den Gewählten . Die Testamentsvollstrecker
PolliniS kündigten allen Eugagirleu auf Grund des Todesfall -

Paragraphen im Kontrakte .
Der Stestor der Alpinistik , Anton v . Nuthner , ist in

Salzburg gestorben . Er war der Bezwinger des Groß -Venedigers
( 1841 ) ; elf Jahre später bestieg er den Groß - Glockner . Ein Menschen¬
alter ist seitdem dahingegangcn , innerhalb dessen die Aipinistik die
größten Fortschritte gemacht hat , nicht zuletzt infolge der Verdienste
Ruthners , welcher dem Alpenreisen eine wisseuschaftliche Grundlage
gab und das Führerweseu bedeutend verbefferte . Nuthner hat viel
über die Alpen geschrieben . Er war dem modernen Alpensport ein
leider nicht immer Nachahmung findendes Vorbild durch sein plan -

znsannneugebracht , im böhmischen Landtag das Ausgleichsprovisorium
auf die Tagesordnung zu setzen . Die Deutschen werden diese Ab¬
sicht jedoch durch ihren Austritt vereiteln . — In hiesigen politische »
Kreisen ist man der Ansicht , daß die von Deutschland und Rußland
vorgeuommene Besetzung chinesischer Häsen zwar zu Maßnahme »
Seitens Englands und FraukieichS führen werde , doch erwartet
mau trotz alledem keine unmittelbare Gefahr für den Frieden . Man
glaubt allgemein , daß die Großmächte , welche sich in Konstantinopel
vertragen gelernt , auch in Peking zu einer Verständigung gelangen
dürften .

Varis , 21 . Dezember . Das „ Journal des DsbatS "
glaubt z»

wiffcn , daß Deutschland und Rußland nicht gegeneinander in China
wirken werden , lieber Frankreichs nächste Absichten bewahren die
Regierungsblätter vollständiges Schweigen .

Loudon , 21 . Dezember . Der russische Botschafter erklärt , die
Besetzung von Port Arthur durch das russische Geschwader
sei nur für diesen Winter beabsichtigt . Niemand nimmt dies jedoch
ernst . Die japanische Botschaft ist ohne jede ossizielle Nachricht .

Semeovar , 21 . Dezember . In Mehadia , einem Kohlen¬
bergwerk der Staatsbahngksellschaft , hat eine Explosion
schlagender Wetter stattgesundeu . Zwei Bergleute wurde »
gelobtet , sechs schwer verletzt .

Natur waren . Man schnitt den Lebkuchen in kleine Würfelchen
und übergoß ihn reichlich mit Fruchtbranntwein , sodaß eine
Art Suppe daraus entstand , die vielfach den Namen „ Brockst !"

trug . Die große Schüssel mit einem oder höchstens zwei
Eßlöffeln darin , staub dann auf dem Gesellschaststisch , wenn
der kleine Weltbürger getauft wurde , wenn der Bursche das
Mädchen freite , wenn man im Kreise zahlreicher Verwandten und
Freunde die Hochzeit feierte , aber auch wenn nach Leichenbegängniffen
im Hause des Verstorbenen die Leichenfeier veranstaltet wnrde . Dann
machte der Löffel die Runde von Mund zu Mund und die süßen
Bröcklein in dem berauschenden Inhalt waren wohl ost die Ursache ,
daß die Köpfe bei solchen Veranlassungen nicht immer hell blieben .
Das tlnui sie nun freilich auch heute nicht immer , wenn wir bei
Wein oder Bier fröhlich sind , und darum ist eS nicht wohl einzusehen ,
weshalb unsere Zeit so unbarmherzig mit alten Sitten und Gebräuchen
auszuräumeu sucht .

— Mohltstiitlgr Zammlungrn . Bei dem - Verlag des
„ Wiesbadener Tagblatt " sind ferner eingegangen : Für den Armen -
veiein von Dr . 81. M . 5 Mk ., Frau H . B . 4 Mk ., 8) . 3 Mk ., für
die BUndenaustaU von g) . 3 Mk ., W . G . 2 Mk ., H . S . 2 Mk .,
Fräulein D . 5 Mk ., Fran H . B . 4 Mk ., H . St. 3 Mk ., für das
Versorgnugshans von Frau D . 3 Mk ., K . H . 3 Mk ., g). 3 Mk .,
für die Kinderbewahraustnlt von g). 3 Mk ., für das Nettnugshaus
von Frau H . B . 4 Mk ., Ungenannt 1 Mk ., Fräulein D . 5 Mk .,
W . G . 2 Pik ., für die Verpflegnngsstatirn von W . G . 2Wk ., Frau
D . 3 Mk ., für den Gefäuguißverein von Ungenannt 1 Mk ., für
die Herberge zur Heimath von Ungenanut 1 Mk ., für die Angeu -
bellaustalt für Arme von H . K . 3 Mk ., Fran H . B . 4 Mk .
g). 3 Mk ., für das Wöchnerinneu - Asyl von H . K . 3 Mk ., für die
arme Wiltwe mit 3 Kindern von g). 2 Mk ., A . B . 3 Mk ., F . B .
1 Mk . Frau 91 . Wiltwe 1 Mk ., für den eines künstlichen Beines
bebiirftiflcn Jungen von Ungenannt 5 2)1f., Ungenannt 1 Mk ., F . B .
1 Mk ., W . 91. 1 Mk . , L . E . 2 Mk ., für das Paulinenstist von Frau
H . B . 4Mk ., Ungenannt 1 Mk ., für daSLindenhaus von Ungenannt
1 Mk ., für Kohlen für Arme von Ungenannt 5 Mk ., Fräulein D .
5 Mk ., für Frühstück für arme Schulkinder von 11 C - Brüdern
8 Mk ., Frau Bonns 10 Mk ., Ungenannt 5 Mk ., L . E . 5 Mk .,
Fräulein D . 5 Mk ., Frau D . 3 Mk ., g). 3 Mk . — Herzlichen Dank
Namens der Bedachieu .

— Diebsinhlr . Einem Fuhrmann wurden gestern Nachmittag
im Dambachthal mehrere Schachteln Pntzpomade vom Rollwagen
entwendet . Der größte Theil der entwendeten Gegenstände wurde
später in der Neubergstraße gefunden , wo der Dieb dieselben jeden¬
falls sortgcworseu hatte . — Ein Fuhrmann war nicht wenig über¬
rascht , als er seinen in Reparatur gegebenen Drückkarreu bei einem
Anderen in Gebrauch fand . Es stellte sich bei dieser Gelegenheit
heraus , daß der Schmied , welcher den Starren « parken sollte , deu -
felben verkauft hatte .

— Einbrecher statteten dieser Tage auch einem Uhren - und
Goldwaarengeschäst zu 9!üdesheim ( siehe unten ) einen nächtlichen
Besuch ab und es wird vermuthet , daß dieselben identisch sind mit
den Verbrechern , welche hier in dem Kohlschen Juwelenladen in der
Schwalbachcrstraße so unliebsame Spuren ihrer 'Anwesenheit hinter¬
lassen haben .

- o - Versehe » wurde von der städtischen Bandepntation die
Herstellung : a ) von Schränken , Tischen , Papierkasten re . für den
'Neubau der Vorschule an der Orauienstraße an Herrn Christ manu
u . Bopp hier und b ) von Zeichentischen an Herrn F . Syring hier .

— Kesthrvechstl . Jakob Rath Erben verkansten das Hans
Moritzstraße 15 an Herrn Moritz Heyman » aus Dotzheim . —
Frau I . Drie maher , Wittwe , hat ihr Hans Orauienstraße 49
für 88,000 Mk . an Herrn Tünchermeister Karl Wirth und dieser
hat an Frau Driemaver einen an der Souuenbergerstraße belegenen
Bauplatz für 10,000 Mk . verkauft .

DepelchenOüreau Herold .
21 . Dezember . Die Audienz des Fürste »
beim Kaiser wird mit der Absicht der 9iegierung
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An klassischen Vorstellungen kamen zur Aufführung :
Stücke Opern
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Karrrlonn , 21 . Dezember . Die Arbeiter der Fabriken für
Feinmechanik in Manresa sind in den Ausstand getreten . Sie
planten für l 1 ' “ " - - -

«
it

Ans Kunst « nd § eben .
* Von de » Königlichen Knlinr » . Ans dem Rückblick für

1890 , den die General - Intendantur der Kgl . Schauspiele in Berlin
soeben in der Kgl . Hosbnchhandlung von Mittler u . Sohn in Verliu
über die Kgl . Bühnen in Berlin , Hannover , Cassel und Wiesbaden
veröffentlicht , ergiebt sich u . 81. Folgendes in Bezug auf Novitäten
und klassische Vorstellungen : Zum ersten Mal wurden gegeben :

Stücke Opern Ballets

* KLdrsheim , 20 . Dezember . Bei Herrn Uhrmacher ßenborf
hier wurde eingebrochen und sämmtliche im Schaufenster sich
befindenden werthvollen Gegenstände gestohlen . Von de » Thäter «
fehlt bis jetzt jede Spur .

△ 21 . Dezember . Nheinpegel : Vormittags 1 m — cm
gegen 1 m 12 cm am gestrigen Vormittag .

mäßiges , besonnenes Vorgehen und seine Ausstattung mit wissen¬
schaftlichem Rüstzeug zu seinen Wanderungen . An Kühnheit fehlte
cB ihm nicht , dagegen haßte er die Auswüchse de « Alpensports und
das Bergfcxenthuni , sonst wäre er nicht 80 Jahre alt geworden .

In Wien herrscht große Trauer in den Kreisen der Theater -
habituös und Balle teufen . Bisher hatte jede Solistin und
jede Corpsdame vor ihrem jedesuialigeu Auftreten ihr Requisitorium
derart in Ordnung zu halten , daß folgende Stücke vorhanden sein
mußten : 1 . die beiden Trikots , 2 . die drei Tüll -Tanzröckcheii , 3 . das
Tanzleibchen , 4 . die Corfage , 5 . die Tanzschuhe , 6 . der Kopfputz ,
7 . die Bltimen - ober Schleifeugarnitur . Dazu muß , nach höherer
Verordnung , nunmehr als 8 . ein Atkashöschen kommen .

'
In

GouuodS „ Faust " bebütirten die neuen Höschen zum ersten Mak .
Sachverständige fanden sie „ positionswidrig "

, aber bei der phänomenalen
Sittlichkeit , die plötzlich über die österreichische Reichshauptstadt
hereingebrochen , dürsten sie „ in Permanenz erklärt " fein .

Gestern Mittag fand in der Kirche Saiute Clotilde dir
Leichenfeier für AlphonfrDaiidet statt ; dieBethelligung
war außerordentlich groß ; zahlreiche Kränze waren gespendet
worden . Als Emile Zola sich vom Sterbehanse nach der Kirche
begab , wurden einige feindselige Rufe laut .

Eine Durchquerung Afrikas , die zwanzigste , Hai soeben
Eduard Fon , der von der französischen Negierung zu wissenschaft¬
lichen Zwecken auSgesaudt worden war , beendet . Er ging von der
Mündung des Zambesi ans , drang gegen den Tangaiiyika vor und
wandte sich daun nach Westen in8 Cougogebiet .

Ungewöhnliche Anstrengungen für die Ausstellung 1900
macht , wie aus Paris geschrieben wird , schon jetzt die italienische
Abtheilung . Zu dieser wird eine Rotunde mit einem Ungeheuern
Alpen - Panorama gehören , an besten Vorbereitungen
Giovanni Segantini schon jetzt fleißig arbeitet . Das Gebäude
aus Eisen soll , bei 84 Meter Höhe und 70 Meter im Durchmesser ,
einen Umfang von 210 Meter erhalten , sodaß die Mal - Leinwand
darin ca . 4400 Quadratmeter meßen wird . Die Kosten dieser
Malerei hat der Mailänder Meister auf ll/i Millionen Francs
berechnet .

In New - Dort wurde ein „ Geheimbund "
aufgehoben , dessen

Mitglieder in den letzten vier Jahren den Vereinigten Staaten
Briefmarken im Werthe von 153,000 Dollars gestohlen
halten . •— * -

und zärtlich empfangen . Nachdem er schnell seine Neise -

flciber mit einem frischen Anzug vertauscht hatte , begab er

sich in den nur bei solch feierlichen Gelegenheiten benutzten
Familienfaal , in dem bereits der hohe Weihnachtsbaum mit
den Hellen Lichtern brannte .

Bei diesem traulichen Anblick beschlich sein Herz eine

innige Wehmuth , die Erinnerung an seine verstorbene
- Mutter , erwachte die alte Liebe , und nur mit Mühe ver¬

mochte er seine Thränen zurückznhalten . Da stand der

Freund seiner Kinderjahre , der grüne Weihnachtsbaum , das

Symbol der Familie und ihrer unvergänglichen Treue . —

Während Alfred sich seiner Rührung überließ , ordnete und

vertheilte der alte Herr mit würdiger Freundlichkeit die

Festgaben für die Familie und Dienerschaft .

„ Mein Gott ! "
rief er plötzlich . „ Wo ist denn das

f Geschenk für Alfred ? "

„ Auf seinen Wink trugen zwei Diener einen schweren
. Korb herbei , über den eine rothe seidene Decke gebreitet war .

[ „ Das ist Deine Bescheerung ! "
schmunzelte der alte Herr

lachend . „ Aber willst Du nicht sehen , was in dem Korbe
: steckt ? Bist D » nicht neugierig ? "

Alfred zog die seidene Decke fort und stieß einen laufen
d Freudenschrei aus , als er in dem Korb unter einer Fülle

von blühenden Rosen sein Lieseli in der Berner Tracht
erblickte , doppelt so schön im Glanz der Weihnachtskerzen und
tn der Freude über die glückliche Versöhnung .

„ Zwar verdienst Du , Schlingel, " meinte der alte Herr ,
t erfreut über die gelungene lleberraschung , „ nicht eine solche

Frau , aber ihr zn Liebe will ich Dir verzeihen .
"

| Das war ein Jauchzen und Jubeln , ein Umarmen und

Müssen unter dem Weihnachtsbaum , der noch nie so schön

| geleuchtet und noch nie ein so herrliches Schauspiel gesehen
E satte wie an diesem heiligen Abend .

— Zonnrnberg , 21 . Dezember . Die Errichtung der hier mit
großem Interesse erwarteten Filial - Apotheke durch Herrn
Apotheker Wasserzng au8 Wiesbaden erfolgt in aller Kürze , sodaß
die Eröffnung des Unternehmens Mitte Februar 1898 zu erwarten ist .

- r - Niedernhausen , 18 . Dezember . Die Kgl . Eisenbahii -
verwaltnng beabsichtigt , demnächst die früher geplante Wasser -
anlage dahier bauen zu lassen . In der Gemarkung Königrhofcu ,
wo reichliches Wasser vorhanden ist , solle » Wasserfchürsungen vor¬
genommen werden . Das gewonnene Wasser soll dann an de »
hiesigen Bahnhof geleitet werde » , wo ein Wasserthurm errichtet
werden wird . Mit diesem Waffer sollen dann säinnitliche hier
verkehrende Maschinen gespeist werden . Da das hier vor¬
handene Wasser fast chemisch rein ist , so setzt dasselbe
in den Maschine » auch keinen Bodensatz ab , wie das Lahn -
nnd Mainwasser , und wird deshalb von den Maschinensührern sehr
gern genommen . Weiter wird in der nächsten Zeit » och eine neue
Einrichtung am hiesigen Bahnhof fertig gestellt werden , für die das
Publikinn der Eisenbahndirektion auch sehr dankbar sein wird . Wir
meinen die neue Beleuchtung . Durch eine Berliner Firma werden
in der allernächsten Zeit im Auftrag der Kgl . Eisenbahnbirektion am
hiesigen Bahnhofe eine Anzahl größerer Lampen angebracht , die
mit Glühlickst erleuchtet werden und die den ganzen Perron des
hiesigen BahuhosS erhellen sollen . Das Glühlicht wird aus Spiritus
erzeugt werden . — Da der hiesige To dien Hof nur noch einige
Gräber zur Bestattung hat , so ist die hiesige Cillilgemeinde genöthigt ,
bald einen neuen Todteiihos aiiznlegeu . Derselbe soll an den Weg
zwischen hier und NiederjoSbach au dem sogenannten „ Schwarzen
Land " angelegt werde » .

* Lorchhausen , 20 . Dezember . Bei der Bürgermeister¬
wahl wurde der bisherige , 24 Jahre seines Amtes waltende Bürger¬
meister Herr Witt mann eiuftimmig wiedergewählt .

O Sch Aestdenz - Theaker . Die Direktion sieht sich ver -

durch die außerordentlichen große » Erfolge , welche „ Eine

pacht '' errungen , dasselbe Stück auch am Mittwoch , den

» Dezember nochmals zu wiederholen . Dann bleibt aber das

^ heiter per Vorbereitungen und Proben zn den Feiertags - Vor -
? 5nnflen halber am Donnerstag , de » 23 ., und Freitag , den

^ Dezember , geschloffen .

0 . nie yerhnufoieit an den Weihuachtofeirrtagen .
„ « in W - ihnachtSfeiertag ist gestattet 1 . der Handel mit Back -

Konditorwaaren , mit Fleisch und Wurst , sowie Dorkostartikeln

non 5 bis 9 ‘/i Uhr Vormittags und von 11 ' / ' Uhr Bor - dis 12 Uhr

Erna « 2 . der Handel mit Solonialwaaren , Blumen , Tabak und

« Darren sowie mit Vier und Wein von Vit bi » 91/ » Uhr Vor -
g . der Milchhandel von 5 bis 9 ’/ » Uhr Vormittags und

wm ll
'
V. bis 12 Uhr Mittag « und außerbem von 5 bis 7 Uhr

S^ hmittags , 4 . die Zeitungs - Spedition von 4 bis 9 Uhr Vor -

In allen übrigen Zweigen des HaiidclSgewerbe » darf nm
Weihnachtsfeiertag ein Gewerbebetrieb nicht ftattsinden . Für

Lea zweiten Wei hnachtSseiertag fommeii die für jede »

g6mltag geltenden Bestimmungen zur Anwendung .

— Uerlielirowesen . Beim Herannahen des Jahreswechsels
— pfitMt es sich , ben Einkauf der Freimarken für Neujabrsbriefe

mc ; t bis zum 31 . Dezember zu verschieben , fouber » schon früher zn
teuitfeii , damit der Schattcrverkehr an dem genannten Tage sich
UrdnungSwäfü - abwickeln kann . Ebenso sind die Neniahrsbriefe
wöffichst frühzeitig aufiulieferu . Auch auf Briefen » ach Mittel -

Mien ist die Wohnung beS Empfängers anzugeben .
— Aartcubricfe finb von der Reichrdnickerei in der Zeit

seit dem 1. November , also in VI » Monaten , bereits 13 Millionen
gliief von den Postanstaiten auf deren VStellung geliefert worden .
Znni Vergleich sei erwähnt , daß nach derUetzte » Statistik der eng -

W >e» Postverwaltnng während des ganzen Jahres 1896 mir
ll ' /i Millionen Kartenbriefe im vereinigten Königreich abgcsetzt
worden finb .

— Die Klagen , welche die dentschen Drlikatcffen -, Geflügel -

gHb Fischhändler über Verzögerungen in der Eil g » tb e sö r beru » g
von leichtverderblichen Waaren erhoben habe » , erkennt die Königl .

" iMcnbahndirektiou Fraicksurt a . M . mir für die Ansiiahinesälle als
berechtigt an , tun Verfehlen von Anschlüssen infolge Zugverfpätungen
ober andere Störungen vorkamen . Die von den Jnteresseiite » ge¬
wünschten Reforiuen im Eilgiiterzugdieust kann die Kgl . Eiseubahn -

E % f ( tion nur zu in Theil gewähren . Die gewünschte Ver -
öffciillichiing der Eilgulverbiudungei ^ der preußischen Staatsbahnen
W deshalb nicht angängig , well aus Betriebsrücksichten und sonstigen

• Gründen forwährend — auch innerhalb der Fahrplanperiode —

aenberungen getroffen Werden niüffen . Insbesondere ist e» nicht
möglich , in einen Eilgüterfahrplan alle die Personenzüge aufzmiehme » ,
welche ausnahmsweise ( d . h . für Durchgangsgut oder ans bestimmten
Strecken zur Erreichung von Znganfchlüssen ) zur Beförderung von
Eilgut dienen . Auf weiteren Entfernungen würde es sich auch nie
Berinciben lassen , daß Verspätungen von Eilgüterzügen und das

WAersäumen von Anschlüssen Verzögerungen in der Eilgüter -
beförberung trotz einer EilgüterfahrplanS hervorriefen . Um jedoch den
Zu terkssenleu enlgegenznkoninien , steht in Erwägung,die günstigsten Ver¬
bind !!» gen sür die Ellgntbesörderung zwischen einzelnen größeren Plätzen
fesluistcllen und durch Aushang auf den größeren Eilgntabfertignngs -
stelien bekannt zn geben . ( Den Interessenten empfiehlt die Kgl .
Eiienbahndirektion zur Zeit , wegen der VeförderungSdaner von
Eilgut für bestimmte Verkehrsorte bei den Abfertigiingsstellen ober ,
wo diese zur Auskunft nicht fähig , bei der Eifenbahndireklion selbst
Auskunft einznholen .) Die Kgl . Eifenbahndireklion hat sich dabei
auch bereit erklärt — und dafür kann sie des Dankes der Jitter -
effcnlen sicher fein — in der Eilgntbeförderiing — insbesondere
leichtverderblicher Waaren — Verbesserungen eintreten zu lassen .
Hierzu ist es jedoch erforderlich , daß ihr mitgetheilt wird , in tvelcheu
VrrkchrSbeziehmigen und au » welchen Gründen die zur Zeit be¬
stehende » Einrichtungen nicht genügen .

— Dee Donlgknchen , in unserer Gegend getvöhnlich Leb¬
kuchen geuaunt , ist im Palast wie in der Hütte ein allgemein ver¬
breitetes Attribut des Weihnachtsfestes . Schon wochknlaiig vor
bemiclbru , wenn der Andreasmarkt die zahlreichen „Nürnberger "

'
Lebkuchenhändler herbeigesührt hat , giedt gerade dieses Gebäck klenien
und großen S? intern einen Vorgeschmack von all der verzuckerten

, Herrlichkeit , die ihrer aus dem bevorstehenden Feste harrt . Echter
Lebkuchen darf freilich überhaupt keinen Zucker eiithalten , die
Süßigkeit luirb ihm durch den Honig beigebracht . Es ist wohl
kein Zweifel daran , daß dieser Ilmstand aus ein sehr hohes
Alter des Gebäcks schließen läßt . Als die Gewinniing des
Znckeis ans Rüben und Zuckerrohr noch unbekannt war ,
als unsere Vorfahre » » och ans Honig den Meth bereiteten ,
da war der Bienenhonig , der draußen in Hohlen Bäumen in Masse
Borgefmiben wurde , das einzige Süßmjttel . Die Herstellung des
Honigkuchen » nicht nachgewiesener Maßen ins graue Alterthum
zurück . Bei den heidnischen Opferfeste » unserer Stammelter » wurde
der Gottheit neben dem Fleisch des Opferthierer auch Honigkuchen
dargebracht . Auch den Namen Lebkuchen sncht man auf gottesdienst¬
liche Verwendung des Gebäeks zurückzusühren . Er soll sich aus dem
Worte libum gebildet habe » , und unter libum verstand man INI
Mittelalter ein süßes Brod , das bei kirchlichen Festen in
Menge verzehrt wurde . Es ist also ziemlich sicher , daß wir
mit der Vertvendung des Lebkuchens zn Weihnachten einem
allheidnifchen Gebrauch huldigen , der für das Volk in ein
anderes Gewand gehüllt wurde , als der Kultus Wotans dem
Chrifleiithiim Platz machen mußte . Eine eigenartige Verwendung
des Lebkuchens fand sich noch vor zwanzig Jahren in vielen Orten
des WesterwaldeS . Dort begegnete man ihm in allen wichtigen
Situationen des Erdendaseins , ob sie uuu heiterer oder ernster

Kehle Nachrichten .
Sigen - r Drahtbericht teä „ Wiesbadener T - gblatt " .

Kerlln , 21 . Dezember . Die Gemahlin des Reichskanzler »
Fürstin Hohenlohe ist heule Vormittag nm 9 ‘/i Uhr an
Lungenentzündung gestorben .

Continental - Telegraphen - Comvagnie .
Kerll » . 21 . Dezember . Das Landgericht verurtheilte de »

Redakteur der „ Charlottenburger Nachrichten "
, Knorr , Wege »

Beleidigungdes gerichtlichen Sachverständigen,Irrenarztesvr . Mitten «
zweig , durch einen Artikel , in welchem Dr . Mittenzweig Unfähigkeit
und unheimliche verbrecherische Thätigkeit vorgeworfen wird , zu
drei Monaten Gesängniß . — Die „ Vossische Zeitung " meldet au8
Caudia : Infolge der zunehmenden Hu n ge rsno t h unternahmen
die Aufständischen gestern einen neuen Raubzug gegen die Musel¬
manen . Seit mehreren Stunden finden bei Phinikia innerhalb de »
Kordon » hartnäckige Kämpfe statt .

London , 21 . Dezember . Der argentinische Gesandte hat der
Bank von England den vollen Betrag der am 1. Januar 1898
fälligen Coupons aller Anleihen zugestellt . Die fo eingezahlte
Summe soll nach den in der Versaninilung des Nothschild - ConiltÄ »
am 19 . Juni 1893 ausgestellten Grundsätzen vertheilt werden .

Vortomonlls , 21 . Dezember . Lady Seymour , Gemahlin de »
Admirals Sir Michael Ciilme Seynionr , veranstaltete gestern Abend
ans Anlaß der Anwesenheit der deutschen Schiffe einen Ball , an
dem die meisten deutschen Offiziere theiliiahmeu . Die oberste »
deutschen Offiziere statteten im Laufe des gestrigen Tages dem
Admiral Seymour einen Besuch ab , den dieser heute erwidern wird .
Wenn eS den detitschen Schiffen wegen des hohen Seeganges nicht
gelingen sollte , Kohlen einzunehmen , werden sie in den Hafen ein »
fahren . — Im Laufe seines gestrigen Besuches in London stattet »
Prinz Heinrich der deutschen Botschaft einen halbstündige »
Besuch ab .

5 -
2 5

Voikswirthschaftttches .

Geldmarkt . Coursdericht der Frankfurter Bö rse
vom 21 . Dezember , Mittag » 127 » Uhr . Kredit - Aelien 294 ' /, .
DiScouto - Commaudit - Antheil 198 .50 , Staatrbahn - Actien 281 .— ,
Lombarden 686/, , Gotthardbakn - Äktien 147 .10 , Centralbahu 138 .40 ,
Nordostbahn 105 .— , Unioubahn 76 .70 , Laurahiitte -Aetien — .— ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 201 .50 , Harpeuer
189 .— , Italiener 93 .90 , Dresdener Bank — , Darmstädter
Bank — , Berliner Handelr - Geseüschast 173 .10 , Italienisch »
Mittelmeer — , Jtal . Meridionanx — .— , 3 - proceutige Mexikaner
23 .40 , 6 - proeentige Mexikaner 94 .50 . Tendenz : schwach , bei sehr
stillem Geschäft .

Wien , 21 . Drzember . Oesterreichische Credit - Aetieu 349 .75 ,
StaatSbabn - Actieii 333 .70 , ßombarben 77 .70 . Mark -Roten 58 .97 .

Zis Abettd - Anssavreüthäli 2 KrUagerr .

Bcrantlöortlid ) für ben politischen und fculüeton . Theil : LV. Schulte vom BrUyli
für ben übriaen Thril und die Anzeigen : C. NStherdt ; Dcibe in Wiesbaden
Druck und Lerlaa der L. Sch eilen berg 'scheu Hos-BuchdruLerei in Wiesbaden .
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Wilhelmstrasse 2S

und Luxus ■ Gegenstände in reicher Auswahl , als :
empfiehlt Kunst

mren ,

158301

leit & ( n

15568

13093für alle Fruchtsorten ist ausgestellt Dotzheimerstraße

Gummischuhe
,

oo pro Paar ,

für Herren und Kinder entsprechend preis -

16129werth , empfiehlt die Firma

Fett 4 Co 15554den billigsten Preisen

#

9

zwischen Bärenstrasse und Webersasse .

Photogr . - Albums .

Photogr . - Rahmen .

Billige und feine Neuheiten .

Caspar Führer , 48 . Kircligasse 48 .

als ( lelegeiiheitskaiif ,

prima Fabrikat , alle Grössen für Damen

Emaillen u .
Miniaturen ,

ferner :

Kleine Fantasie ■ Möbel , Säulen , Uhr - Garnituren , Schreib - GarnU

Vasen etc . ,

sowie das Neueste in

Lüstern
, Ampeln , Lampen und Fantasie - Figuren

für elektrisches laicht .

Aechte Bronzen
,

Statuen9 Büsten und Gruppen von bekannten Meistern ,

Marmor - Büsten u .
Statuetten

,

feinste Porzellane : Sevres , Alt - Wien , Dresden etc . ,

Ausstellung
48 . Taunusstrasse 48

von
ächten Japanwaaren , Kunst -

nnd Industrie - Erzeugnissen ,
von den einfachsten bis zu den

feinsten .
Bronzen , Cloisonnes , Satzumas ,

Thee - Service u . Tassen , Stickereien
in Seide u . Gold , Portieren , Fächer

etc . etc .
Wand - und Ofenschirme ,

Decorationsgegenstände aller Art .
Sämmtliche Sachen werden zu

sehr billigen Preisen verkauft
und bietet sich hier die beste Ge¬
legenheit für feine Festgeschenke .

Hochachtungsvoll

Fr . Schaefer
--- aus Hamburg . ~ ~ ~

Gg. llollingslians ,

2 . Ellenbogengasse 2

(nahe am Markt ) ,

Lieferant des Wiesb . Beamten - Vereins .

Biebrich , Eltville am Rhein ,
22 . Mainzerstr . 22 . 25 . Hauptstr . 25 .

L
.

D
.

Ben Soliman
,

K . K . Hoflieferant ,

Das eigene Portrait als Briesmarke
liefert nach jeder belieb . Photographie uiittr
Garantie
Richard Ebert , Gttstav -Abolfstr . 13 .

Die in nebenstehender Größe ausgeführten
Photographien sind rückseitig gummirt . Dazu
passende Gratulationskarten nach Auswahl .

Fertige Portraits zur Ansicht , sowie Annahme
von Bestellungen bei 15843

Karl Böhmer , CvisfeNr ,
Gr . Burgstraße 10 .

Gelbe Maitskartoffein cmpfichlt 16359

_______________________
r . Müller . Nerostraße 23 .

Kameltascheu - Soplia n . 2 Sessel , neu , sehr billig zü
verkaufen Frankenstraße 13 , Part . 15995

M . Bentz ,
WIESBADEN .

--- Bentz ,
-----

Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .
^ * ** **

Filia1e : Schwalbacherstr . 1, a .d . Lomsenstn

Gesundhcitsbindcn für Damen ,

deren Zweckmässigkeit und Nothwendigkeit allseitig ig!
anerkannt ist , empfiehlt 14018

G . Kurz , Sanitätsmagazin ,
Bahnliorsl rasse G . H

wie bei jeder Gelegenheit , sind Schuh -

waaren stets als praktisches und bestes

Geschenk hochwillkommen , umsomehr ,
da gerade ein warmer trockner

Fuss bei jetziger Jahreszeit die Haupt¬

bedingung zur Erhaltung der Gesund¬

heit ist .

Grosses , reichausgestattetes Lager
in allen Sorten Schuhwaaren , Gummi¬

schuhe ,
"Winterschuhe , Filzstiefel etc .,

unterhält stets in grösster Auswahl zu



lumen - Äusstellung
Gartensaal Botel Vogel ,

n . der Hauptpost.

Grosse tartl in Palmen und blühenden Pflanzen
.

Blumenkörbe und Blumeubinderei .

Eröffnung Mittwoch
,

den 22 . er . ,
5 Uhr Abends .

a sowie alle Sorten Zucker billigst bei 16446

'43r . Harz . Edtlr . ( präm .) b . Kaijer -Friedr .-R . 2 , Geiselhart .

15620Ich bitte tim Besichtigung meiner
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gebrannt . Grone Auswahl in rohem Kaffee ’

40 . Kirchgasse 49 . Carl Schlick ,
ga ^ nS

Zu den Festtagen empfehle einen gebrannten Kaffee
zu BSk . 9 . 60 u . Kh . 1 . 90 in ganz besonders

guter u . feinster Qualität , sowie alle anderen Sorten
von 85 , 100 , 120 , ISO , 140 , 150 per ’/r Ko . Sämmtliclic

ttafTecs sind ohne Jeden Zusatz , nacBi
‘ bester Metliede und tadellos

Brillante Neuheiten in

Christbaum - Tchmuck ,

ferner

Chriftbanm - Lichter
anS Wachs , Stearin und Paraffin empfiehlt

Central - Drogerie ,
Friedrichstraße 16 und Michelsbcrg 23

1
. Beifüge zum Wiesbadener Taglilatt

■ti *
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„ Haben Herr Amtsrichter sonst noch etwas ? " fragte
der Bote , indem er die Papiere zusammenlegte .

Nein , ich danke Ihnen .
"

Selig , wer ihr stets vertrant !
Wenn am Himmel Wolken jagen
Und ein zürnend Schicksal droht ,
Schinimert sie in trüben Tagen
Süßer Tröstung Morgcnroth .

Durch das große Weltgetriebe
Klingt ein hoher Gotteslaut :
Elternliebe , Elternliebe ! —

. Es war das Arbeitszimmer eines Beamten . Der Eigcn -

thümer , ein Mann in den Vierzigern , rot scharf ausgeprägten
Gesichtszügen , aber milden , lichtblauen Augen unter dem

schlichten, hellblonden Haar , faß an einem mit Büchern und

Papieren bedeckten Schreibtisch , damit beschäftigt , einzelne
Schriftstücke zu unterzeichnen , welche der daneben stehende
alte Amtsbote ihm überreichte . Die Nachmittagssonue des

Dezembers beleuchtete eben mit ihrem letzten Strahl das

große , schwarze Tintenfaß , in das er dann und wann die

Feder tauchte . Endlich war Alles unterschrieben .

gelesen hatte , „ Du bringst in Deinen Kleidern den Dust
des echten Weihnachtsabends ! "

Sie langte lächelnd in den Schlitz ihres Kleides und

legte ein großes Stück braunen Wcihnachtskuchen vor ihn
auf den Tisch , „ Sie sind eben vom Bäcker gekommen,

"

sagte sie , „ prob
'

mir ; Deine Mutter backt sie Dir nicht
besser ! "

Er brach einen Brocken ab und prüfte ihn genau ; aber

er fand Alles , was ihn als Knaben daran entzückt hatte ;
die Masse war glashart , die eingerollten Stückchen wohl

zergangen und candirt . „ Was für gute Geister aus diesem
Kuchen steigen ! "

sagte er , sich in seinen Arbeitsstuhl zurück¬
lehnend ; „ ich sehe plötzlich , wie daheim in dem alten ,
steinernen Hause Weihnacht wird . — Die Messiugthürklinken
sind womöglich noch blanker als sonst ; die große , gläserne
Flurlampe leuchtet heute noch Heller auf die Stuckschnörkel
an den sauber geweißten Wänden ; ein Kinderstrom um den
Anderen , singend und bettelnd , drängt durch die Hausthür ;
vom Erdgeschoß herauf aus der geräumigen Küche zieht der

Duft des Gebäckes in ihre Nasen , das dort in dem großen
kupfernen Kessel über dem Fener prasselt . — Ich sehe Alles ;
ich sehe Vater und Mutter — Gott sei gedankt , sie leben
Beide ! — aber die Zeit , in die ich hinabblicke , liegt in so
tiefer Ferne der Vergangenheit ! — — Ich bin ein Knabe

noch ! — Die Zimmer zu beiden Seiten des Flurs sind
erleuchtet ; rechts ist die Wcihuachtsstube . Während ich vor
der Thür stehe , horchend , wie eS drinnen in dem Knittergold
und in den Tanneuzweigen rauscht , kommt von der Hoftreppe
herauf der Kutscher , eine Stange mit einem Wachslicht -

endchcn in der Hand . — „ Schon anzünden , Thomas ? " Er

schüttelt schmnnzelnd den Kopf und verschwindet in die

Weihnachtsstube . — Aber wo bleibt dcnu Onkel Erich ?
-- Da kommt es draußen die Treppe herauf ; die Haus¬
thür wird aufgerissen . Nein , es ist nur sein Lehrling , der
die lange Pfeife des „ Herrn NathsverwandterS

"
bringt ;

ihm nach quillt ein neuer Strom von Kindern ; zehn kleine

Kehlen auf einmal stimmen au : „ Vom Himmel hoch , da
komm '

ich her ! " Und schon ist meine Großmutter mitten

zwischen ihnen , die alte , geschäftige Frau , den Speise¬

kammerschlüssel am kleinen Finger , einen Teller voll Gebäckes
in der Hand . Wie blitzschnell das verschwindet ! Auch ich

erwische mein Theil davon und eben kommt auch meine

Schwester mit dem Kindermädchen , festlich gekleidet , die

langen Zöpfe frisch geflochten . Ich aber halte mich nicht

auf ; ich springe drei Stufen auf einmal die Treppe nach
dem Hofe hinab . " --

Es war allmählich dunkel geworden ; die Frau des Amts¬

richters hatte leise einen Aktenstoß von einem Stuhl entfernt
und sich an die Seite ihres Mannes gesetzt . — „ Drüben in

dem Seitengebäude ist das Arbeitszimmer meines VaterS .
Ans die Vordiele dort fällt heute kein Lichtschein aus dem

Thürfcnster der Schreiberstube ; der alte Tausendkünstler ist
von meiner Mutter drinnen bei den Weihnachtsgeheimnissen
angestellt . Aber ich tappe mich im Dunkeln vorwärts ; denn

gegenüber in seinem Zimmer höre ich die Schritte meines

Vaters . Er arbeitet schon nicht mehr . Ich öffne leise die

Thür : wie deutlich sehe ich ihn vor mir , ihn selbst und das

große , verräucherte Gemach , in dem der harte Schlag der

alten Wanduhr tickt ! Mit einer feierlichen Unruhe geht er

zwischen den mit Papieren bedeckten Tischen umher , in der

einen Hand den Messingleuchter mit der breunenden Kerze ,
die andere vorgesteckt , als solle jetzt alles Störende fern -

gehalten werden . Er öffnet die Schublade seines kleinen

Stehpults und nimmt die große goldene Tabatiöre ans der

Fischhautkapsel , einst ein Geschenk der Urgroßmutter an ihren

Bräutigam , dann nach des Urgroßvaters Tode eine Ehren -

unb Vertrauensgabe an ihn . Aber er ist noch nicht fertig ;
aus dem Geldkörbchen werden blanke Silbermünzeu für die

Dienstboten hervorgesucht , eine Goldmünze für den Schreiber .

„ Ist Onkel Erich schon da ? "
fragt er , ohne sich nach mir

umzusehen . — „ Noch nicht , Vater ! darf ich ihu holen ? " —

„ Das könntest Du ja thun .
" Und fort renne ich durch das

Wohnhaus auf die Straße , um die Ecke am Hafen entlang ,
und während ich drunten aus der Dämmerung das Pfeifen
des Windes in den Tauen der Schiffe höre , habe ich das

alte Giebelhaus mit dem Vorbau erreicht . Die Thür wird

aufgerissen , daß die Klingel weithin durch Flur und Pesel
läutet . — Vor dem Ladentisch steht der alte Commis , der

das Detailgeschäft leitet . Er sieht mich etwas grämlich an .

„ Der Herr ist in seinem Comptoir,
"

sagte er trocken ; er
liebt die wilde , naseweise Range nicht . Aber was geht

' s
mich an ! — Fort mach

'
ich hinten zur Hofthür hinaus ,

über zwei kleine finstere Höfe , daun in ein uraltes , selt¬
sames Nebengebäude , in welchem sich das Allerheiligste des
Onkels befindet . Ohne Unfall komme ich durch den engen
dunklen Gang und klopfe an eine Thür . — „ Herein ! " Da
sitzt der kleine Herr in dem feinen braunen Tuchrock an
seinem mächtigen Arbeitspult ; der Schein der Comptoirlampe
fällt auf seine freundlichen kleinen Augen und auf die
mächtige Familiennase , die über den frischgestärkten Vater¬
mördern hinausragt . — „ Onkel , ob Du nicht komme »
wolltest ! "

sage ich , nachdem ich Athem geschöpft habe . —

„ Wollen wir uns noch einen Augenblick setzen ! " erwidert er ,
indem seine Feder summirend über das Folium des auf -

geschlagene » Hauptbuches hinabgleitet . — Mir wird ganz
behaglich zu Sinne / ich werde nicht ein bischen ungeduldig ;
aber ich setze mich auch nicht ; ich bleibe stehen und besehe
mir die Englands - und Westiudienfahrer des Onkels , deren
Bilder au der Wand Höngen . Es dauert auch nicht lange ,
so wird das Hauptbuch herzhaft zugeklappt , das Schlüssel¬
bund rasselt und : „ Sich

'
so,

"
sagt der Onkel , „ fertig wären

wir ! "
Währender fein spanisches Rohr aus der Ecke laugt ,

will ich schon wieder aus der Thür ; aber er hält mich
zurück . „ Ah , wart '

doch mal ein wenig ! "
sagt er , „ wir

hätten hier wohl noch so etwas mitzunchmeu .
" Unb auS

einer dunklen Ecke des Zimmers holt er zwei wohlversiegelte ,
geheiiunißvolle Päckchen . — Ich wußte eS wohl , in solchen
Päckchen steckte ein Stück leibhaftigen Weihnachtens ; denn der
Onkel hatte einen Bruder in Hamburg , und er trat nicht
mit teeren Händen an den Tauneiibaum . So nie gesehenes ,
märchenhaftes Zuckerzeug , wie er mitten in der Veschcerung
noch mir und meiner Schwester auf unsere Weihuachtsteller
zu legen pflegte , ist mir später niemals wieder vorgekommen .

„ Bald darauf steige ich an der Hand des Onkels die
breite Steintreppe zn unferm Hause hinauf . Ein paar
Augenblicke verschwindet er mit feinem Päckchen in die

Weihnachtsstube ; es ist noch nicht angezündet , aber durch
die halbgeöffnete und rasch wieder verschloffeue Thür glitzert
cs mir entgegen aus der noch drinnen herrschenden ahnungs¬
vollen Dämmerung . Ich schließe die Augen , denn ich will
nichts sehen , und trete in das gegenüberliegende , festlich
erleilchtetc Zimmer , das ganz von dem Duft der braunen

Kuchen und des heute besonders fein gemischten Thees er¬
füllt ist . Die Hände auf dem Rücken , mit langsamen Schritten
geht mein Vater auf und nieder . „ Nun , seid Ihr da ? "

fragt er stehenbleibeud . — Und schon ist auch Onkel Erich
bei uns ; mir scheint , die Stube wird noch einmal so hell ,
da er eintritt . Er grüßt die Großmutter , den Vater ; er
nimmt meiner Schwester die Tasse ab , die sie ihm auf dem

gelblackirten Brettchen präsentirt . „ Was meinst Du,
" sagt

er , indem er seinen Augen einen bedenklichen Ausdruck zu
geben sucht , „ es wird wohl heute nicht viel für uns ab -

faHeul
" Aber er lacht dabei so tröstlich , daß diese Worte

wie eine goldene Verheißung klingen . Dann , während in
dem blanken Messingcomfort der Theekesfel saust , beginnt
er eine seiner kleinen Erzählungen von den Begebenheiten
der letzten Tage , feit man sich nicht gesehen . War es nun
der Ankauf eines neuen Spazierstocks ober das unglückliche
Zerbrechen einer Mundtasse , es floß Alles so sanft dahin ,
daß man ganz davon erquickt wurde . Und wenn er gar
eine Pause machte , um das bisher Erzählte im behaglichsten
Gelächter nachzugenießen , wer hätte da nicht mitgelacht !
Mein Vater nimmt vergeblich seine kritische Prise ; er muß
endlich doch mit einstitumen . Dies harmlose Geplauder —

es ist mit das erst später klar geivorden — war die Art ,
wie der thätige Geschäftsmann von der Tagesarbeit aus -

ruhte . Es klingt mir doch lieb in der Erinnerung , und

mir ist , als verstände das jetzt Niemand mehr . — Aber

während der Onkel so erzählt , steckt plötzlich meine Mutter ,
die seit Mittag uitsichtbar gewesen ist , den Kopf ins Zimmer .
Der Onkel macht ein Kompliment und bricht feine Geschichte
ab ; die Thür und die gegenüberliegende Thür werden weit

geöffnet . Wir treten zögernd ein ; und vor uns , zurück »

gestrahlt von dem großen Wandspiegel , steht der brennende
Baum mit seinen Flittcrgoldfähncheu , seinen weißen Netzen
und goldenen Eiern , die wie Kinderträume in den dunklen

Zweigen hängen .
" —

( Fortsetzung folgt .)

( Nachdruck verboten .)

Unter dem Tkumenlmum .

Von Ttzcodor Klorm .

I .

Eine Dämmerstunde .

„ So habe ich die Ehre , vergnügte Weihnachten zn
wünschen .

"

— „ Auch Ihnen , lieber Erdmann .
"

Der Bote sprach einen der mitteldeutschen Dialekte ; in
dem Tone des Amtsrichters war etwas von der Härte jenes
nördlichsten deutschen Volksstammes , der vor wenigen Jahren ,
und diesmal vergeblich , in einem seiner alten Kämpfe mit
dem fremden Nachbarvolle geblutet hatte . — Als sein Unter¬

gebener sich entfernte , nahm er unter den Papieren einen

angefangenen Brief hervor und schrieb langsam daran weiter .

Die Schatten int Zimmer fielen immer tiefer . Er sah
nicht die schlanke Frauengestalt , die hinter ihm mit leisen
Schritten durch die Thür getreten war ; er bemerkte es erst ,
als sie den Arm um seine Schulter legte . — Auch ihr
Antlitz war nicht mehr jung ; aber in ihren Augen war
noch jener Ausdruck von Mädchenhaftigkeit , den man bei

Frauen , die sich geliebt wissen , auch noch nach der ersten
Jugend findet . „ Schreibst Du an meinen Bruder ? "

fragte
sie , und in ihrer Stimme , nur etwas mehr gemildert ,
war dieselbe Klangfarbe , wie in der ihres Mannes .

Er nickte . „ Lies nur selbst ! "
sagte er , indem er die

Feder fortlegte und zu ihr empor sah .
Sie beugte sich über ihn herab ; denn es war schon

dämmerig geworden .
'

So las sie , langsam wie er ge¬
schrieben hatte :

„ Ich bin wieder gesund und arbeitsfähig , — glücklicher¬
weise ; denn das ist die Noth der Fremde , daß man den
Boden , worauf man steht , sich in jeder Stunde neu er¬
schaffen muß . So schlecht es immer fein mag , darin habt
Ihr es doch gut daheim ; und wer wäre nicht gern ge¬
blieben , wenn er nur ein Stück Brod und jenes unentbehr¬
liche „ sanfte Nuhekissen " des alten Sprichworts sich hätte
erhalten können ? "

Sie legte schweigend die Hand auf seine Stirn , während
er , der ihren Augen gefolgt tunr , das Blatt umwandte .
Daun las sie weiter :

„ Der guten und klugen Frau , die Du vorige Weih¬
nachten bei uns hast kennen gelernt , bin ich so glücklich ge¬
wesen , durch die Vermittelung eines Vergleichs mit ihrem
Gutsnachbarn einen wirklichen Dienst zu leisten ; der schöne ,
so sehr von ihr begehrte Wald ist seit Kurzem endlich in
ihren Besitz gelangt . Hätten wir morgen für Deinen
Freund Harro nur eine Tanne aus diesem Walde ! Denn
hier ist viele Meilen in der Runde kein Nadelholz zu finden .

N . ^ WaS aber ist ein Weihnachtsabend ohne jenen Baum mit
seinem Duft voll Wunder und Geheimniß ? "

„ — Aber Du,
"

sagte der Amtsrichter , als feine Frau
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jeder Art
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Für die Büreaux

Gegründet 1852 .Telephon 84 .

V . Hanenfeldt .
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Berfteigernng sicher .

Wiesbaden , den 21 . Dezember 1897 .

$ alm

Frisirkämme ö . 50 Pf . an , Taschen - n . Staubk . , auch in echtem
Schildpatt , Frifir - n . Taschenbürsten . Neu sind Kartetschen m . Hand¬
griff , ein prakt . Geschenk f . Schüler , Studenten , Offiziere , Knnst -

handwerker , jg . Kaufleute , Hotel - u . feine Restanrautkelluer , kurz
für jeden feilten Herrn , welcher auf glatte ii . saubere Haartracht
Werth legt . Große Auswahl in Frisurschmuck , Nadeln u . Kämme
in Bronze , echt tt . imit . Schildpatt , Hunderte von Zahn - u . Nagel¬
bürsten in Bux , Bein u . Büffel empfiehlt die Toilette -Artikel - u .
Parfümerie -Handlung v . w . Suizbacii , Spicgelgaffe 8 . 16414

jcn ® schauen , werden innig
Rk . gegen Sicherheit und

iz einer Wittwe ,

welche zu Weihnachten Alle frohen He
gebeten um ein Darlehen von 1000

Einpf . Hemden , Krag ., Mansch ., Halsb .
Hoseuträg ., Striimpse , Socken , Tücher ,
Haudsch ., Korf . , Müsse , Schü
schirme 2C. M . Junker , 31 . S

aus bestem Madapolam ,

mit fein leinenem Einsatz .

per sofort gesucht . Nähe des Kochbrunneus erwünscht . Offerten
— ~ ---- *■- Verlag ._________________ 7714

.. ........
W - Varock - Eanapcö ,

~ — —

,
vier schöne , mit gutem braunem Damast ä 50 Mk . Michels -

berg 9 , 2 St . l ., Eingang im Gäßchen ._____________________
16410

Weihnachts - Preise

I . Qual . 3 Stück II . - Mk.

ä - Ä 4 — Mk.

11. Qual. 3 Stück 13 . 50 Mk.

ä Stück 5 . — Mk.

k Dl . Qual . 3 Stück 16. 50 Mk. ,

Os . ä Stück 6 . — ML z !Si

Unterricht im Matznehmen ,

Znschneiden
und Ansertigen fäimntlicher Damen - und Kinder - Garderoben nach
einfachstem Lststem . Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnttt .
Sckon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinneu - Ausnabme täglich .
Privat - Unterricht wird ertheilt . Costüme zum Selbstanfertigen
zugcschuitteu und eingerichtet . Schnittmuster nach Matz bei

Frl . Stein , acabem . geprüfte Lehrerin , 10519
Bahnhofstr . 6 , im Adriun ’(djcn Hanse , (Sing , d . Thor , im Hof 2 St .

—
Auf gleich oder fpäter an anstäiidigeu Herrn oder Dame zwei

große schöne Zimmer mübl . zu vrn . Näh . Dotzheimerstr . 25 . 7638

Marmor - Standuhr ,
Prachtstück , fast neu , mit dazu pass . Urnen , schwarz m . Gold , zu der

Hälfte des Werthes , 100 Mk ., z . vk . Wo ? s. d . Tagbl .- Verl . 16454

S) 4n « tofhittri >r mit mehreren Semestern Baugewerkschule
VlUlielyUllkl wird per 1 . Januar ober spätestens

1 . Febr . 1898 gesucht . Zeugnißabschriften u . Angabe der bisherigen
Praxis find unter Chiffre < ’• M . 15g au den Tagbl .-Verl . erb .

Krankenfahrstnhl ,

gebraucht , welcher noch in gutem Zustande ist , zu kaufen gesucht ,
w . Wenger . Bismarck -Ning 20 .

Praktisches und nützliches

Weihnachts - Geschenk

Rechtsanwälte
liefert sämmtiiehe Formulare preiswürdig

Herrn Superiittendeitt Henske Ungenannt 2 Paar Unterhosen ,
2 Paar Socken , von I . W . Weber junior 1 Kistchen Cigarren , Frau
Jungingcr 1 Mk . F 444

Mit herzlichem Dank für die Gaben bittet um weitere Zu¬
wendungen

_____ ________________________________
Der Vorstand .

Für daS Franc, »-Asyl Lindenhans , WalkmühlstraßeÄ,
gingen ferner ein : Ungen . 8 Mk ., Fr . Pfr . Brockes 3 Mk ., Ungen .
4 Mk ., Fr . v . W . 10 Mk ., Frl . Köster 3 Mk ., Ungen . 3 Mk .,
Fr . Dir . F . 10 Mk , im Tagblatt - Verlag Fr . L . 10 Mk ., Ungen .
10 Mk , F . S . 20 Mk ., Fr . H . 10 Mk ., Fr . Ad mir . W . 4 Mk .
Fr . Pfr . N . 3 Mk ., Frl . v . Z . 10 Mk ., Ungen . 4 Mk ., SanitätSri
H . 5 Mk ., Frl . Gib . 5 Mk ., Fr . Low . 25 Mk ., Exc . v . H . 10 Mk .
durch Fr . Admir . W . 50 Mk ., Uitgen . 10 Mk ., durch Frl . Sch .
2 Mk ., N . N . 2 Betttücher , Hr . Claes , Frl . Koerwer , Hr . Hemmer ,
Bacharach div . Anzugs - Gegenstände , Hr . Goldschm . 10 P . Schuhe
Fr . Dir . F . Leib - u . Bettwäsche , Fr . v . D . dito . Fr . Admir . W .
Blaudruck re ., Hr . Fuchs Nüsse u . Conscct , Hr . Gärtner Lichter u .
Baumschmuck , Hr . Klingsohr 1 Eimer Frucht - Gelee . Herzlichen
Dank allen gütigen Gebern ! Die Weihnachtsfeier findet am
1 . Weihnachts -Feiertage , */«7 Uhr Abends , im Lindenhause statt . *

Fr . Pfr . 88 lernen dorff .

KAK Name unbkt . I Dennoch bitt , um Verzeiht
will absichtlich Niemand kränken . Dank

die freundschaftliche Gesinuuug . Man leidet nicht . . Jrrthum /

Bckamltmachnng .

Mittwoch , den 22 . Dezember er . , Vor -

mijtdgs 10 Uhr , werden in dem Vcrsteigeruugs -

lokal Dotzheimerstraße 11/13 dahier

eine große Parthie Galanterie -

uud Luxns - Waaren
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert .

L . Schellenberg
’8’ ! 8 Bof -Bnchdrnckerei , Wiesbaden .

27 Langgasse 27 .

A . H . Linnenkohl
,

15 . Ellenbogengasse 15 .

16453

S . Meiller ,

Webergasse 3 , 2 .

Grosses Lager,
ft

Elektrlzitäts - Actieniesellschaft
’

vorm . W . Lalimeyer & Co . ,

Installationsbüreau Wiesbaden ,

Friedrichstrasse 40 . 16428

Zn Backzwecken
empfehle :

Feinstes ungar . Blüthen -

Melil ,
Feinstes Confect - Äehl ,

Feinstes Back - Mehl ,

Orangeat u . Citronat ,

Mandeln , ganz u . gerieben ,

do . geschält u . gerieben ,

Haselnusskerne ,
Rosinen in verseh . Qual . ,
Sultaninen , , „

Corinthen „ „ „
Pouder - Raffinade ,

Gemahlene Raffinade ,
sowie die dazu 15407

gehörigen Gewürze .

Bitten höflichst die Intendantur des König ! . Hof - TheaterS

um Aufführung auf allgemeines Verlangen Samstag , dev

25 . Dezember : „ Preziosa "
, Sonntag : „ Sommer »

nachtstraum
"

, Montag : „ Jngweide "
, Dienstag :

„ Jugendliebe
"

, Mittwoch : „ Comtefse Guckeri "
,

Donnerstag : „ Hans Hnckebein " ,Freitag : „ Bajazzo "
,

Samstag : „ Burggraf "
.

___________________
Mehrere Kurfremde .

Herberge » Zur Heimath66 .

Zufolge unserer Bitte für die armen Wanderer um eine klein ,
Weihnachtsgabe find bei uns eingegangen : Von Herrn Kaufmann
Kurz 2 Mk ., Frau Oberlehrer Höfer 1 Mk ., Herrn Generalfup . Dr .
Ernst 2 Mk ., Ungenannt 2 Mk ., Ungenannt 12 Kragen , Herrn
Major von Diericke 3 Röcke , 3 Hosen , 3 Westen , 2 Hüte , bei Herrn
Pfr . Friedrich von Ihrer König !. Hoheit Frau Prinzessin Luise
50 Mk ., bei Herrn Heinrich Schneider von R . I . 6 Mk ,
bei Herrn Pfr . Ziemendorff von A . F . 3 Mk ., E . F . G .
3 Mk ., Ungen . 1 Hcuid , 1 Paar Socken , 1 Taschentuch , von E . V . 2 Mk .
50 Pf ., bei dem Hausvater Sturm von Herrn Carl ClaeS 6 Paar
Socken , 4 Halsbinden , 6Kragen , 3Vorhemden , Ungenannt 2 Hemden ,
2 Röcke , Ungenannt 1 Mk ., Fran Direktor Herwig 2 Mk ., bei
Herrn Divisionspfarrer Runge v . S . 3 Mk ., bet Sturm Unge¬
nannt 2 Mk ., bet Herrn Pfr . » rein von Frau G . Sch . 8V Mk
bei sturm von Fran Gärtner diverse Sachen , von Herrn Jakob
Müller 10 Mützen und 5 Hüte , von Herrn Älzmann diverse getr .
Kleider und Wüsche , Ungenannt 2 Mk ., von Herrn Major Ullerich
2 Röcke , 3 Hosen , 6 Hüte , 2 Paar Stiesel , durch den Verlag des

„ Wiesbadener Tagblatt " 46 Mk ., in diversen Gaben , Ungenannt
1 Ucberzieher , 1 Hose , von Herrn Kaufmann Schwenck 5 Paar
Socken , 2 Hosen , 1 Unterjäckchen , durch Fränl . von Köder von
S . Blumenthal & Comp . 25 Halsbinden , Wolle zu Socken , zwei
Schürzen , 1 Paar Kinderstrümpfe , Frl . Espenschied 3 Mk ., bei

13 . Häfnorgasse 13 .

2hr *
. Ulee , Goldarbeiter ,

empfiehlt zu Wcihnachts -Fcstgeschenkon sein Lager
in allen 15726

Gold - n . Sillierwaarea
zu den bekannten billigen Preisen .

Eigene Werkstätte zur Anfertigung
aller SeSsmuehsachen und Reparaturen .

ChF = ! t ! ee ? Goldarbeiter ,

13 . Bläfnergasse 13 .

I * a ich beabsichtige , mein Commissions - Ijager
deutscher und französischer Cognace auf *

zugeben , habe ich mich entschlossen , dieselben
anstatt zuriiclizuschicken zum Selbstkostenpreise
abzugeben . Rum , EScun - Punsch ebenf . billig .

Hübsches nÄ

7 Weihnachts - Geschenk 3
für Herren .

Oberhemden

Visitenkarten ,

Gratlilatiouskarten ,

Ginlavangskarte » ,

Uerlsvnngskarte « ,

überhaupt alle Drucksachen für den

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu tnäßigsten Preisen

angefertigt

in der Buchdruckerei von

Carl Schnegelbcrgcr & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelbcrger ) ,
26 . Marktstratze 26 .

Comptoir im Hose links , Part .

Gebr . gut erh . Pianino bist , zu kaufen ges . Theilzahl . er » .
Off , mit Preis nnt . R . Bi . 200 an de » Tagbl .-Berlag erb .

Möbel und Betten zu verleihen Louisenstraße 24 , P . 7478

Ü Friedrichstrasse 8 n > MO . 14383
fa Portieren per Shawl von :1 . — Mit . an .
“ Gardinen , , Paar , , 4 . 50 , , „

Am 24 . Dezember bleiben unsere Läden aus -
nalimsweise bis Abends 9 Uhr geöffnet .

Zinsen auf längere Zeit zur Wahrung der Existenz einer Wittwe ,
die durch unverschuldetes Unglück in schlimme Lage gekommen ist .
Gefl . Off , nnt . E . B4 20 » an den Tagbl .- Berlag erbeten . ,

E . arm . Lehrmädchen verlor e. totbe Taille .
9 ^ 9 Abzug , g . Belohnung Wellritzstraße 51,1 St . r .

kKMH BT Suchen Sie bitte doch Gelegenheit mir allein
tfwFws zu begegnen . __

Mädchen - und Kuaben - Costüme
fertigt elegant und billig an

_____________ Frau fc . Waldhausen , Bleichstraße 14 .

Special » S * oFtiereii -

und

Gardinen - Handlun g
von

& Fa Suth , Wiesbaden

Sine
’

junge fette Kuh zu verkaufen Neuberg 7 , Gth .

Delicatess - Körbe
in schönster Ausstattung und verschiedenster Preislage ,

Datteln , Feigen in eleganten Cartons ,
Haselnüsse , Wallnüsse , Tafelmandeln , Tafclrosinen etc .

empfehle bestens .

Oscar Siebert ,
Delicatessen - Handlung ,

Taunussirasse 50 . lEclte Möderstrasse .

Gerichtsvollzieher .

Ein Märchenbuch in grossem Quart - Eorniat

und elegantem Pracht - Einband >

Der * Wimderfeorn -

Eine Sammlung der schönsten Märchen

und Sagen aus 11 rutschen Gauen

von $ . Seifert . 16334

Reich iilustrirt von Neureuther .

w statt 10 Mk . nur 2 Mk . 25 Pf .

Moritz und Munzel ,

Ecke der Wilhelm - u . Taunusstrasse .

■
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Manufaclur - Waaren Möbel
Für

auf

teM

Zum Backen

J . M . RotBa JVchf .
Gr . Burgstrasse O .

Säinmiliche

darunter die neuesten Dessins der Saison
,

werden wegen Ueberfüllung des Lagers bSs Weihnachten

| Ueutscher Cognac Wo . 3 a Mk . 2 .50 ,

Auch schwarze glatte und farbige Seidenstoffe ausserordentlich billig .

J
.

Hirsch Söhne
Hunscli - Essenzen von Seiner , Wienliou » u . s . w .

16252alles in guten Qualitäten billigst .

Ecke Langgasse und Bärenstrasse
1615 '

Wohnungs -

Einrichtungen

Große Rosinen
Corinthen
Größte Mandeln
Große schwere Eier

'
16168

Specnlatins ,

Dresdener

Christstollen ,

Aachener Printen ,

Marzipan
empfiehlt

Oesterreichische Fein bückerei ,
Friedrichstrasse 37 ,

Hnm - Pnnsch - Essenz , eigene Marke ,
L Fl . Mk . 2 .20 .

fast zur Hälfte der bisherigen
Preise ausverkauft

.

Ueberzieher ,

Anzüge ,

Hosen und Westen ,
Loden - Joppen ,

Knaben - n . Kinder - Anzüge.

Grosse Auswahl
in

Kinderwagen .

Feinstes Blnthenmehl
Feinstes Kuchenmehl

ein garantirt reines Weindestillations - Product , auf welches

ich Liebhaber von , ,gllt 11 . billig66 besonders

aufmerksam mache . Analyse zu Diensten . Ferner
empfehle : ächt . Jlamaica - Hum ; ächt . Batavia -
Arrac ; ächt Schwarzwälder liirschwasser ;
ächt . Schwarzwälder Korn ; alten Korn -
branntwein von MagerfleisclM Oauhorncr und
Siordhiiuser Korn ) besten doppelten Steinhaeger
von König .

o . SS4 . 45 . Jahrgang

St . 6 Pf . , 25 145
Stück 8

C ® iife ® t - Biicken .

X X Tägl . frisch geriebene X X

Mandel » u . Maselnusskerne

Vanille ,

Confect - und Kuchenmehl
in nur feinster Qualität .

Nene Rosinen , Sultaninen , Corinthen , Mandeln ,
Citronat , Orangeat , Anis u . Backoblaten empf .

Damen u . Mädchen
auf

Für

Herren und Knaben
auf

rRohtrinkeier !

K . •Jecliel , Saalgasse 4/6

J . Bapp ? Goldgasse 2 ,
Weinhandlang und Belicatessen - tieschäft .

Telephon Wo . ® 58 .

Orangen
Täglich frische Sendungen von Süßrahmbutter ,

Landbuitcr und Eiern zum Sieden und Kochen .

Einzelne Stucke

sowie ganze

Zimmer -

und

Orangen ! Citrone « !

Aepfel !
rotbe u . gelbe Reinette , edle Frucht , frei von Kellergeruch , als
Tafel - Zierde a 20 , 25 , 80 , Koch - Aepfel und Birnen 12 , 16 , gr . türk .
Pflaumen 34 , Aprikosen 65 , gr . Rosinen , Sultan . 48 , Edel -
Maroni 18 , Messina -Orangen , reife Frucht 8 u . 10 , Citronen
6 , 8 , 10 , Blütbenmehl 20 , frisches hochfeines Schmalz 48 , feinster
Wsitcn - Kaffee 120 , 140 , 160 .

Eier ,
fr . gelegte gr . Eier 8 n . 9 . Marktstraße 13 bei Waltnch .

। Zur Beachtung .

Bei der morgen Mittwoch , den 22 . Dez . er . ,

Morgens 9Vs und Nachmittags 2V - Uhr an -

fangendeu , und den folgenden Tag stattfindenden Ver¬

steigerung von

Mauusuctur -
, Schuh - und Weißumareu ,

Wein und Cigarren
im Auctiouslokale

g : 3 . Adolphstratze 3

kommt aus einem hiesigen Geschäfte noch ein Posten

moderner fert . Damen - Costnme ,

Jaqnetts , elegante Plüsch - und

Abendmäntel ,
die auch als praktische

5r Weihnachts - Geschenke rU
zu empfehlen sind , zur Versteigerung . F257

Willi . Klotz
,

Auktionator u . Taxator .

pro Psd . 20 Pf .
n n 18 „
n ii 40 „
, , n 80 , ,
, , „ 90 „

Jaquettes

Kragen ,

Regenmäntel ,

Kindermäntel .

Grosse Auswahl
in

Schuhwaaren

Kleiderstofle ,
Flanelle ,

Leinen u . Damaste ,

Uettzenge ,
Gardinen ,

Handtücher ,
Tasch entücher ,

Teppiche ,
Portieren etc .

Cigarren *
in schönen Weihnaehls - Packnngcn zu 25 , wi
50 und lOO . Stück empfiehlt in bekannter guter
Qualität zu billigsten Preisen

Jean Biehl ,
vis - ä - vis dem Taunus - Bahnhof ,

15 . ätheinstrasse 15 .

J
.

Wolf
,

Waaren - Credit - Hais
,

Bärenstrasse 3 , Ecke Kl . Webergasse .

Ausstattungen .

Lieferung von Waaren 11. Möbeln jed . Art

Auf Abzahlung
ohne Jede Preiserhöhung zu den leichtesten

Zahlungsbedingungen .

£ 5̂ “ Täglich bis 9 Uhr Abends g <■iiH 'riet .

gemusterte

Seidenstoffe

16191S

Knchenhefe » Ä

Bestes Bictoria - Salollöl
( Sicherheits - Petroleum )

rmpsiehlt billigst 16462

< 5hr . Ritzel Wwe . Bf acht .

Ecke Hüfnergasse und Kl . Burgstraße .

Oognac ?
Bei Beginn der Hauptverbrauchszeit erlaube ich mir

in empfehlende Erinnerung zu bringen meine
Cognacs , deutsche , ä 51k . 1 .75 ; Mk . 2 .— ; Mk . 2 .50 .
Cognacs , ächt französische , ä Mk . 3 .— ; Mk . 3 .50 ;

Mk . 4 .— ; Mk . 5 .— ; Mk . 6 .— .
Cognac von Hennessy ( Originalfüllung ) * ; * * ; ♦ * ♦ .
Cognac „ „ ( Fassbezug )

Hervorragend preiswerth , anerkannt vorzüglich , sehr
beliebt ist mein

Mvier - WterrW Kaminerm . , Fried richstr . 36 . 10464

Der Zuschnei - e - Knrsus
nach dem beliebten und bis jetzt noch nicht übertroffenen System
Lenninger beginnt wieder und können Damen sich täglich
melden . 14789

Henriette Ctihr , Ncrostraße 9 , 1 St .

auf



45 . Jahrgimg . W « . 394 .Wieöbtt - enkv Tagblatt ( Abehd -Ausgabe ) . Verlag : Langtzassc 27 .

Xeulaeit ! Praktisch !

F370Luisenstraße 43 , entnehmen .

Der Borstatt -

aii | trorötntlii6e (Gtiitril - Öttrdiiiiiiliing
F 314statt .

M Familren - Uachrichten iM

16451abwesend .

16136

MD

I SEIDEN - BAZAR 8
.

MATHIAS
38 - Langgasse 36

B3

Diese Woche
sollen sämmtliche

164581

HnlilraliHnillnng .

Comptoir : -Höritzsträsse 33 .
Telephon : 480 .

Tagcsordttttng :

Statuten - Berathung

Seite 8 . 21 . Dezember 1897 .

Weihnachts - Feier

Seidenen Clienille - Tilclier
,

Seidenen schwarze Schürzen
,

Seidenen farbige Schürzen
,

Seidenen Herren - Halstücher
,

Seidenen Damen - Halstncher
,

Seidenen Taschentücher
,

Seidenen Ball - Echarpes,

Seidenen Theater - Echarpes,

Seidenen Kopf- Tücher ,

Seidenen Spitzen- Tiicher
,

Seidenen Spitzen- Echarpes,

Seidenen Ananas - Tiicher ,

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

Besteht seit 1876 . Bestfundirte Sterbckasse am Platze . Zahlt
de « Sinlerbliebenen versterbender Mitglieder sofort nach
Anzeige des Tods 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden niännliche und weibliche Mitglieder von , 18 . bis 45 . Lebens¬

jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden
Herrn C . Itötherdt . Bertramstraße 4 , 2 , und Langgasse 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F 398

Lokal - Gewerbeverein .

Dienstag , den 28 . Dezember , Abends

8 Uhr , im Saale der Gewerbeschule , Wellritz¬

strasse 34 :

Humoristische Recitationen
des Königl . Schauspielers Herrn Paul Neumann .

Eintrittsharten für Mitglieder ( eine Karte

frei , jede weitere 20 Pf .) sind nur im Vereins -

büreau zu haben . Karten für Nichtmit¬

glieder sind für 50 Pf . erhältlich bei den Herren :

Uh . Limbarth , Kranzplatz 2 , K . Rommers¬

hausen , Bahnhofstrasse 10 , und L . Hutter , Kirch¬

gasse 58 . F 363

Der Vorstand .
Uh . Gaab .

Seidenen Jnpons ,

gefüttert und ungefüttert ,

Wiesbadener bergesanprein .

Sonntag , 26 . Dezember ( 2 . Weihnachts -

fciertag ) , Abends 8 Uhr , in den Sälen des

Casinos :

l > r . OudsclBans , Holl . Kneipparzt ,
Grosse Burgstrasse IG .

KclWerferWe KchulraM M Tüschen ,
Hosenträger , Portemonnaies u . s. w . empfiehlt zu de,
billigsten Preisen in prima Qualitäten Fl ». Vogt , Römerberg 23
und auf dem Wcihnachtsmarkt nächst der Marktstraße .

Hygienischer

Ofenschirm
für Befeuchtung u . Reinigung

der Zimmer - Luft .
Aerztlich empfohlen ; von höchst wohlthätiger
Wirkung auf die Athmungsorgane , welchen
nichts schädlicher ist als zu trockene Zimmer¬
luft . — Von unschätzbarem Wertste für Hals - ,

Lungen - und Brustkranke . 16434
Unentbehrlich in jedem Zimmer .

Allein -Niederlage bei

A . Stoss , Central - Sanitätsmagazin ,
Wiesbaden , Taunusstrasso 2 .

Aus auswärtigen Zeitungen « nd nach direrte «
Mitttzeiinnge » .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Premier - Lieutenant Köhler , Verden .
Herrn Amtsrichter Franz , Wünschelburg . — Eine Tochter : Herrn
Eisenbahnbau - Bctricbs - Jnspector Wilh . Buhmann , Neuß . Herrn
Major Mezger , Minden i . W .

Verlobt . Fraul . Ulla Wilhelm mit Herrn Lieutenant Freiherr
von Bülow , Münster i . W . Fräul . Elise Weitz mit Herrn
Lieutenant Hans Polcck , Posen . Fräul . Eugenik Hermann mit
Herrn prakt . Arzt Karl August Mcltzing , Duisburg .

Verehelicht . Herr vr . med . Max Piorkowski mit Fräul . Margarethe
Guttentag , Berlin . Herrn vr . med . Martin Schrceder mit
FränI . Alwine von der Elst , Aachen — Zaltbommel .

Gestorben . Herr Reallehrer Wilhelm Heß , Würzburg . Herr
Ober - Postsekretär Friedrich Louis Ulbricht , Köln . Herr
Gerichts - Assessor Hermann Deiters , Opladen . — Frau Geh . Ober »

Finanzrath Mathilde von Saldern , gch . von Saldern , Berlin .

Allgeni . Kranken - Verein . E . ll .

Dienstag , den 28 . Dez . , Abends 8 ' 's Uhr ,
findet im Lokale „ Znr Mainzer Bierhalle "

, Mauer¬

gasse , eine

l * V - Von Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes «
füllen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus den Wiesbadener Cioilstandsregister » .
Geboren . 14 . Dez . : dem Taglöhncr Heinrich Weber «. S ., Georg

Heinrich ; dem Metzger Valentin Freppon e. S ., Robert Valentin .
15 . Dez . : dein Taglöhner August Bicking e. T . , Auguste .

Anfgebotcu . Dekorationsmalergehülfe Jean Claudi hier mit
Elisabetha Dub zu Ems . Magazinarbeiter Karl Wilhelm Busch
hier mit Anna Maria Weimer hier .

Gestorben . 18 . Dez . : Luise Adelhaid Dorothes , T . des Tapezirers
Josef Bensberg , 6 M . 20 T . ; Elisabeth , T . des TaglöhnerS
Jacob Beugel , 1 I . 1 M . 18 T . 19 . Dez . : Ernst , S . des Glaser »
gehülfcn Ernst Kohler , 2 I . 2 M . 7 T .: Privatiere Pauline
Kopf , 69 I . 1 M . 23 T . ; Knecht Philipp Bremser , 16I . UM .
10 T .; Katharina Margaretha , geb . Gärtner , Wittwe des Leine¬
webers Peter Pink , 80 I . 5 M . 23 T . 20 . Dez . : Privatiere
Anna Maria Stein , 41 I . 3 M . 25 T .

Aus den Cioilstandsregistern der Nachbarorte .
Sonnenberg und Rambach . Geboren . 10 . Dez . : dem Haus¬

wärter Heinrich Philipp Friedrich Karl Wintermeyer zu Sonnen¬
berg e. S ., Karl Ludwig Theodor Richard . 11 . Dez . : dem
Schornsteinfegermeister Jakob Eduard Schiffer zu Sonnenberg
e. S . , Friedrich Wilhelm . Aufgebote » . Kaufmann Heinrich
Albert Wilhelm Lenz , wohnhaft zu Wiesbaden , mit Katharine
Elisabeth Stengel wohnhaft zu Sonnenberg . Gestorben . 6 . Dez . :
Katharine Elisabethe , geb . Mayer , Wittwe des zu Rambach ver¬
storbenen Landnianns Peter Zerbe , 74 I . 7 M . 27 T . ; 9 . Dez . :
Karl Otto , S . des Tapezirers Ludwig Karl Heuser zu Rambach ,
11 T . ; 19 . Dez . : Tüncher Heinrich Jost zu Sonnenberg , 55 I .
9 M . 16 T .

Kiedrich . Geboren . 5 . Dez . : dem Schuhmachermeister Karl
Hütten e. T . ; dem Barbier Rudolf Müller e. S . ; dem Küfer
Georg Seid e. T . 7 . Dez . : dem Tagl . Peter Ruen e. T . ; dem
Tagl . Heinrich Schmidt e. S . 8 . Dez . : dem Tagl . Heinrich Land
e. S . ; dem Schmied August Breidenbach e. T . 9 . Dez . : dem
Dachdecker Eberhard Tripper e. S . 12 . Dez . : dem Tagl . August
Birk e . T . 13 . Dez . : dem Tagl . Peter Christ c. S . ; dem Tagl .
Sebastian Schäfer e. S . 15 . Dez . : dem Tagl . Wilhelm Vöth
c. T . Aufgeboten . Verwittweter Schmiedemeister Heinrich Jckstadt
mit Anna Maria Bestgen , Beide hier . Kaufmann Karl Georg
Wackcnreuter mit Henriette Georgine Charlotte Weiß , Beide hier .
Maurer Karl Gottfried Christian Anton Rossel mit Franziska
Helm , Beide in Schierstein . Verehelicht . 11 . Dez . : Vcrwutwete
Dachdecker Anton Heiser mit Margarethe Weritz , Beide hier .
12 . Dez . : Verwittwete Maschinist Carl Georg Dietz mit Wittwe
Katharina Schwcikard , geb . Kreuz , hier . Gestorben . 10 . Dez . :
Johannettc Karoline , Tochter des Tagl . Philipp Schmidt , 1 I . ;
Wittwe des CigarrcnmacherS Ludwig Heuser , Marie , geb . Merten ,
70 I . 13 . Dez . : Elisabethe Barbara , Tochter des Tagl . Philipp
Lauf , 11 M . ; Doroethea , geb . Stamm , Ehefrau des Tagl . Georg
Wilhelm Graulich , 47 I . 15 . Dez . : Anna Wilhelmine Philippine ,
geb . Diehl , Ehefrau des Tagl . Philipp Martin , 26 I .

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . 10533

asse
6 « . Meyei - Schirg ,

, n , „ 7•o\ aA* • Special - Geschäft für Damen - und

cVe
£ ia Kinder - Confection .

und Festball ,

wozu wir unsere geehrten inactiven Mitglieder wie Besitzer
von Gastkarten ergebcnst einladen . Für auswärtige Nicht¬

mitglieder ( einheimische sind ausgeschlossen ) wolle man Eintritts¬

karten bei unserem Präsidenten , Herrn Heinr . Rühl ,

Ueberaus schönen effektvollen

Christbaumschmuck u . Kerzen
zu billigsten Preisen werden Sie finden bei 16452

Nicol . Sinz , Schwalbachcrsti atze 13 ,
gegenüber der Jnf .- Kaserne , früher Friedrichstraße 47 .

Handarbeiten *
Kicchglffc SS , j links .

Patent -

(für Centralheizungen ) ,

beste Anthracit Würfel
( für Dauerbrandöfen ),

Eierltolalen (Zeche Alte Haase ) ,
sowie alle sonstigen Brennmaterialien in nur bester
Qualität empfiehlt zu billigen Preisen

MZLX Cloiith )

Um zahlreiches Erscheinen bittet

________________________
Der Vorstand .

Ich bin vom 24 . Dezember bis 4 . Januar

und

Geburts - Anzeigen .

Menus .

in Brief - und

Kartenform .

Verlobungs -

Vermählungs -

Anzeigen

'/ / Hochzeits -

/ Zeitungen

Hochzeits - Lieder

Einladungen

Tischkarten
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Vermischtes .

* Uan « Leben nm Kalstrhofe erzählt der „ Hcmuov . Cour . " :
Tie Kaiserin legt sich in ihren Kostümen eint gewisse Beschränkung
Alf . Mit Ausnahme der grobe » Gala -Roben labt sie dieselben
jämmtlich zu Hause unter Leitung einer ihrer Hosdameu auscriigen .
Drin Kaiser Hilst all ' sein Spötteln nichts . Auguste Viktoria geht
von der Sitte nun einmal nicht ab und bequemt sich dem Geschmack
ihres Gemahls zu Liebe höchstens dazu , dab sie die getragenen Sieben
hri östern frisch garniren läßt , um dadurch den Anschein einer neuen
Kostüms hervorzurufen ; ja ihre Sparsamkeit soll so weit gehen , dah
sie die Anzüge der ältesten Prinzen , wenn ausgewachsen , für die
Mgeren verarbeiten labt . Um 8 Uhr Morgens nimmt die Kaiserin
Mir in Gesellschaft ihres Gemahls das erste Frühstück , bestehend aus
Thee und einigen warmen Platten , ein . Das eigeniliche Dejeuner
findet um 1 Uhr statt , und zwar werden dazu gkwönlich zehn ver¬
traute Gäste hinzugezogen . Abends zum Diner versammelt sich ein
zwei bis dreimal gröberer Kreis von Eingeladenen um das Herrscher¬
paar . Wenn da « letztere diesen Repläsentationkpflichte » enthobeii ist ,
pflegt man sich Abends zur musikalischen Unterhaltung in einem der
Salons zu versammelu . Die Kaiserin , eine vorzügliche Klavier¬
spielerin , bringt gewöhnlich einige klassische Stücke zum Vortrag ; mit -
anter auch spielt sie vierhändig mit dem Graf » Eulenburg . Der Kaiser
bittet wohl um eine Lieblingriuelodie , die nicht immer streng klassisch
zu sein brauchen , ober er entschließt sich, selbst ein Lied zum Besten
pi geben . Er hat eine volle Baritonstimme , singt aber nur zur Be¬
gleitung seiner Gemahliii oder des Prinzen Heinrich . Bei den ver¬
traulichen Bierabenden in der Kieler Marine - Akademie pflegt der
Kaiser durch Vortrag einiger Lieder und Prinz Heinrich durch fein
vollendetes Violinspiel viel zur Uuterhaltnng beizutragen . Während
bei sommerlichen Anwesenheit der Majestäten in Kiel ist bet Kaiser ,
wenn nicht durch Negieriingsgeschäfte verhindert , an den Nach¬
mittagen sehr oft auf dem Lawu -Tennis - Felde zu finden . Nach dem
Spiel vereinigt eine gemeinsame Abendtafel an Bord der „ Hoheuzollern

"

die Mehrzahl der Tbeiluehmer . Dann wird der Kochkunst des kaiser¬
lichen Mundkochs alle Ehre angethan , bi « man sich schließlich von der
Tafel erhebt und den Nauchsalon aufsucht . Da das Ceremoiiiell
verlangt , daß Niemand mehr sitzen bleibt , sobald der Kaiser die
Tafel aushebt , so hat sich Jeder bei Zeiten zu beeilen , nm mit
seinem GlasW - in fertig zu werden , denn stehen bleiben darf nicht ? ,
und sobald der Kaiser fein Gla « Rheinwein leert , muffen die Tisch -
genossen auch Bescheid thnn . Im Salon werden Cigarren und
Cigaretten herumgereicht . Früher bevorzugte der Kaiser schwere
Havana -Cigarren , die in besoubereu Glashülsen ausbewahrt wurden .
8! :i! ärztlichen Rath ist er jedoch nun zu .einer leichteren Sorte zurück -
gekehrt , er verschmäht eine Holländer Cigarre im Preis von 10 Mk .
das Hundert nicht . In Cigaretten hält sich fein Geschmack be¬
sonders an die egyptischen Sorten .

M * Die Zähne der Untrroffirlrrr . Der Berliner „ Vorwärts "

schreibt : „ Daß unseren llnterossiziereu von Staats wegen ein ordent -
Inhes Mundwerk garantirt werden solle , darüber liefen bereits vor
einigen Wochen allerlei unbestimmte Nachrichten durch die Blätter .
Der Neichsetat giebt darüber näheren Ausschluß . Danach hat sich
bei den lluterosfizierschülerii und Unterosfizlervorschüleni eine Schad¬
haftigkeit der Zähne zum Theil in so erheblichem Umfange bemerk¬
bargemacht , daß dadurch bereits die Deutlichkeit derSprache störend
beeinträchtigt war . Genauere lluterfuchungen haben ergeben , daß
bei vielen Zöglingen schon erhebliche , nicht verbefserungsfäluge Schäden
au einzelnen Zähnen Vorlagen , bei der Mehrzahl der Schüler aber
sich Mängel vorfandeii , welche einer erhaltenden Zahnpflege » och

zugäugig sind . Die Nachtheile einer derartigen , mit den späteren
Dienstjahren zniiehmeirbeu mangelhaften Beschaffenheit der Zähne
für den zukünftigen Unteroffizier liegen auf der Hand . Bielen der¬
selben wird vorgebengt werden können , wenn die Zöglinge alljährlich
regelmäßig unter Heranziehung von Zahnärzten auf den Zustand
ihrer Zähne untersucht und einer erhaltenden Zahnpflege , einschließlich
der hierzu nöthigen Füllungen schadhafter Zähne und , wo e8 zur
Erhaltung der Dieustfahigkeit und Gesundheit geboten erscheint , des
Zahnersatzes bei Verlust von Zähnen theilhaftig werden . Für das
prenbische Kontingent werden 11,500 Mk . im Jahre gefordert ,
damit die Sprache der Unteroffiziere in Zukunft an Deutlichkeit
nichts zu wünschen übrig laffe . Sachsen und Baheru schließen sich
mit entsprechenden Wünschen an . Nur Württemberg scheint das
Mundwerk feiner Unteroffiziere für genügend zu halten ; in feinem
Etat fehlt der entsprechende Posten ."

* Gluo Leopardkiijagd in Deutsch - Kiidivlst - Afrikn .
Der Unteroffizier der Kaiserlichen Schutztruppe in Deutsch -Südwest -
Afrika Karl Wischkou schildert in einem an ? Windhoek an seine
Eltern gerichteten Bries folgendes Abenteuer : Eine ? Tages war ich
mit einem Lienteuant auf die Jagd gegangen . Nach nicht zu langer
Zeit be (am ich einen Leoparden zum Schuß . Leider hatte ich ihn
nur angefchosfen . Die wüthend gewordene Bestie machte Kehrt ,
und ehe ich mich zur Wehr ietze« konnte , hatte »sich da «
Thier mit einer Tatze niedergeschlagen . Ans einer tiefen ,
vom rechten Ange bis hinter das Ohr reichenden Wunde
blutete ich fürchterlich . Da die große Katze ans mir stand und ihre
Pranken in meinen Körper geschlagen hatte , konnte ich mich nicht
anfraffen . Zum Glück bemerkte mein Lieutenant meine Gefahr und
eilte mir zu Hülfe . Da ließ die Bestie von mir ab und bedrohte
den Offizier . So gut es ging , erhob ich mich , legte an , und diesmal
hatte ich nicht gefehlt . Nach wenigen Augenblicken war der Leopard
verendet . Ich aber habe für längere Zeit von dieser Jagd genug .
Im Lazarelh heilte die Wunde schnell , und heute hat das blutige
3ie « coiitre nur uoch kaum merkliche Spuren bei mir hinterlassen .

* f ) t«m <>rl |lird ) e » . Unsere Kinder . Man reicht einem
kleinen Mädchen einen Teller mit Kuchen , damit e« ein Stück nehmen
soll . Das Kind zögert , streckt die Hand ans , zieht sie wieder leer
zurück und bricht in Thräuen au « . Die Mutter fragt : „ Aber
warum weinst Du denn ? " — Das Kind : „ Weil Du mich schelten
wirst , wenn ich das größte Stück genoinmen habe !" — —

Sergeant : „ . . . Da reden jetzt viele Leute von der so¬
genannten Egalite — das ist Alles Unsinn ! Wenn beim
Parademarsch alle Beine ganz egal ' rausfliegen — das iS die
wahre Egalits !" — Das politische Hänschen . „ Sag '

einmal , Hänschen , kennst Du Schillers „ Bürgschaft " ? Häuschen :

„ Das ist doch das Gedicht , in welchem auch Dreibundpolitik ge¬
trieben wird ? " — Scherzfrage . „ Wer ist wohl der bleichfüchtigste
Mensch der Welt ? " — „ Krupp , denn er braucht da « meiste Eisen
in Essen . " — — Aus der Schul e. In einer schlesischen
Dorfschule hat der Lehrer den Kindern die Geschichte von David
und Goliath erzählt und fragt nun nach dem Inhalte der Geschichte .
Ans die Frage : „ Was rief Goliath an « , als er den Hirtenknaben
kommen sah ? " weiß jedoch der Gefragte keine Antwort zu geben .
Der Lehrer ergreift nun den Stock und geht mit drohender Miene
auf den Gefragten zu . Da beginnt dieser : „ Denkst Tn beim , ich
bin ein Hund , baß Du mit einem Stecken zu mir kommst ? " --
Neue Version . Die kleine Grethe ( die Geschichte von Isaaks
Heirath nacherzählend ) : Und Nebelka nahm eilends den Krug von
der Schulter und sprach zu Elieser : „ Trinke , Herr , ich will die
anderen Kameele auch tränken ."

Uom Siicherttsch .

* Will das deutsche Volk auf sein höchstes Gut : „ DaS
Necht " verzichten oder für Erlangung desselben käochfcn ? Von
Jnnocensi ( Zürich , Verlag von E . Speidel . ) Preis 30 $ f®

*
„ Kalender der Jllustrirten Zeitung für das

Iah r 1898 .
“ Preis 1 Mk . Verlag von I . Web er fit

Leipzig . Dieser wahrhaft künstlerisch ansgestattete Wandschmuck in
schmalem Großfolioformat erfreut schon durch das in Farbenholz -
schnitt ausgefnhrte Titelblatt mit dem Bilde : Durch hohes Graß
tapfer einherstapfende Guonten tragen in papierverschloffeuem Glas ;
den wetterkundigen Laubfrosch heran . Hieran schließt sich nun
eine ganze Reihe von Holzschnitt -Illustrationen nach Schöpfungen
namhafter Meister des Pinsels und des Zeicheustifts . Jede einzelne
dieser Jllnstratiouen ist auf einen andern Farbenton gestintmt und
nimmt in ernster ober scherzhafter Weise auf den Monat Bezug -
der gerade auf der Tagesordnung steht . Auch die vielfach illnsirirtett
Textbeigaben auf den Rückseiten des Kalendariums wissen sich
immer auf das geschickteste der entsprecheriden Jahreszeit anzupasse »
und bringen für alle Mitglieder der Familie eilten Beitrag zur
Küche , zuui Sport und Spiel , zin ßitterntur und vieles Andere mehr .

* „ Michow - Bücher .
" So lautet der originelle Titel einer

neuen Büchersamnilung , die soeben im Verlag von Alfred
Michow in Charlotteubiirg (Wilhelnispl . 1 > erschienen ist . Karl
Schueidt , als hervorragender Publieist geschätzt , hat die HeranSr -
gabe übernommen . Die Michow -Bücher enthalten Romane und
Novellen der ersten zeiigeuösnschen Schriftsteller , und zwar werdeit
in erster Linie deutsche Autoren berücksichtigt . In dem uns vor¬
liegenden Prospekt begegnen uns Namen des deutschen Schrifp -
th '. ims , wie Friedrich Spielhagen , Hermann Heiberg , Ernst Eckstcm ,
Rudolf v . Gottschall , Arthur Achleitner . — Die Michow - Bücher
erscheinen auf gutem Druckpapier in einem Umfang von 8 Drucks
bogen ( 128 Druckseiten ) pro Band ; sie sind mit einem dauerhaften
Umschlag in Karton versehen und kosten nur 20 Pfg . Bei diesen )
außerordentlich billigen Preis ist es selbst dem minder Bemittelten
möglich , sich im Lause der Zeit eine vorzügliche Bibliothek anzu¬
legen . Wöchentlich erscheint ein Band der Michow - Bücher . Die¬
selben sind durch alle Buchhandlunaeu und direkt durch die Post
( Nr . 4609 a 16 . Nachtrag dcS Postkatalogs ) zum Preise von
Mk 2,50 vierteljährlich zu beziehen .

* Im Verlag von Julius Hoffmann in Stuttgart er »
schien soeben : „ H o f s m ann ' S Hausba 11u ngsbu .ch für das
Jahr 1898 .

" ( 16 . Jahrgang .) (Sieg , farton mit Umschlagbild
2 Mk . Strenge Rechnung halt nicht allein gute Freundschaft ,
sondern ist auch die Grundlage jeder guten Wirthschast . In jedem
Haushalt kommen täglich vielerlei Ausgaben vor , die im Lause
der Wochen und Monate zu erklicklicheu Summen anwachsen .
Nur wenn darüber genaue Aufzeichnungen gemacht werden , kann
die Hausfrau ersehen , in welcher Richtung zu viel ausgegeben wird ,
und wo Ersparnisse uothwcudig und möglich sind . Hoffmauu ' s
Hanshaltungsbuch ermöglicht diese Uebersicht dadurch , daß es für
die täglichen Ausgaben 16 Rubriken bietet , bereu jede für sich
summiert werden kann . Beispiele erläutern , wie die Jahres -
Schlußrechuung in die angefügte Tabelle eingetragen werden soll .
Küchen - Kaleuder , Wasch -Tavelle , Raum für Adressen und Notizen ,
Nathschläge für die Einrichtung der Schlafzimmer , sowie einige
andere für die Hausfrau nützlichen Aufsätze und ein Notizkaleuder
für 1898 ergänzen das Buch , das durch feine Billigkeit und hübsche
Ausstattung zu einem Weihnachtsgeschenk geeignet ist .

P̂raktische

Weihnachts - Geschenke
bilden unbedingt meine garantirt reine flaschenreifo Weine
vorzüglichster Qualität , in feinen und sauberen Sortimentskisten
verpackt und wie folgt oder nach besonderen Wünschen
znsammengestellt .

8 Fluschen .
2 Fl . Erbacher 1 g
2 „ Hattonhcimer I ff
2 „ Lorcher > *

1 „ old Sherry | 5
1 „ superior Portwein J •
IO Fl . Hochheimer Dom -

Dechaney Mk . 18 .
Originalfüllung der Fürst ) , von

, lecnburg ’ schen Kellerei .
IS Flaschen .

2 Fl . Hattenheimer
2 „ Erbacher I g
2 „ Lorcher l z»
3 „ Ahrbleichert ) •
2 „ sup . old Portwine l 1#
2 „ olden Marsala I ?
2 „ old Madeira J

34 Flaschen .
4 Fl . Hattenheimer
4 „ Erbacher Riesling
4 „ Rauenthaler
4 „ St . Estephe
3 „ Gold - Malaga
3 „ super , old Portwein
2 „ Sect M . Müller oder

Bürge ®
80 Flaschen .

5 Fl . Hattenheimer
5 „ Erbacher Riesling
5 „ Rauenthaler
5 „ St . Julien
3 „ old Madeira
3 „ old Port
4 „ Sect Math . Müller

oder Bürgest

ä
s

S

3
r

ei

Willi . Heiiir . Birck ,
Wein gross handel ,

Ecke Adelheid ^ u . Oranienstr .

Kellereien : Adelheid st ras sc 41 u . 46 .
Moritzslrasse 32 . 16114

Cigarren
in allen Preislagen , 100 Stück schon von Mk . 2 . 50

an , empfiehlt 16164

K . Kappes ,
27 . Schwalbacherstrasse 27 .

| Orangen !
k Feinste Messina - Apfelsinen ,

zeitgemäß gesunde , rothe , glattschalige Frucht , sowie

Citronen
k : von frisch cingetroffener Sendung euipfiehtt zu billigsten Tagespreisen

A . Hermine & Co . ,
Telephon 392 . 3 . HiisnergeUe 3 . Telephon 392 .

L , Wiederverkäufer erhalten Rabatt .

Reinen Gewinn gratis
hat Derjenige zn erwarten , welcher den Inhalt der im Cig -rrren -

Gcfchäft n . Otittcher , Alle Colon » ade , ausgestellten
Geldstasche annähernd rrräth .

fertigt

Neujahrs
Karten

^ er ^
’
sclie Hof - ^

/
esbaden , Langga -S&e

Durch Ersparniss
der Laden mietho

erhalten Sie billigst Teppiche , abgepasst und am

Stück , Bettvorlagen , Linoleum,Tischdecken
Portieren und Gardinen bei

Albert Gsell
,

Teppich - Special - Gcschäft )

Taunnsstrasse 35 , 2 .

Auf Bestellung sende Muster frei ins Haue .

Prima Tafelobst Jahllstrob » 1 .

Kililst - Külillrikii - Vciklliifsmülkt .

Vom 16 . bis einschl . 24 . Dezember verkauft der Kanarien -

Club Wiesbaden int © flflfbflti Essrghans , Schmal bacher -

ftrnfee 7 hier , feinste Knnst - Kauarien eigener Zucht . Streng
reelle Waare zum billigsten Preise . Keine Ländler -

prcise . Eintritt frei ! 16305

Buchhandlung 15745

Jurany & Ilensel ’
s

jetzt Wilhelrustraste 28 ( Parkhotel u . Hotel Bristol )

Telephonruf 630 .

( sitMzIicbee *

Schuliwaaron -

Ausverkauf

wegen Aufgabe des Geschäfts

5
.

Gölte « 5
.

LV 15949

________

Franz Kentrup .

Schulranzen u . - Taschen ,

Reise - a . Handkoffer , Herren - u . Damen -Taschen , Hosen¬
träger , Plaidhstaen , Portemonnaies , Cigarren - EtutS

u . f . w . empfiehlt billigst
.
15850

HLcli . Nagel , Sattlerei ,
Goldgaffe 1 , Ecke Häfnergafl «.

Reparalnren schnell und billigst .



45 . Jahrgang . No . 594 ,
Seite 10 . 21 . Dezember 1897 . Wiesbadener Tagblatt ( Abeltb - Slnsgabe ) . Verlag : Langgaffe 27 .

Als Weihnachts - Geschenke für Confii - manden empfehle :

Ed . Weimar , Papierhandlung und Buchbinderei , Coldgasse 17 , nahe der Langgasse .

Bettdecke«Zurückgesetzte Teppiche

Wiesbaden , Taunusstrasse 39 .
15973

vom 10 . bis 24 . Dezember a . c .

Gustav Schupp Nacht
*

.

Hugo Menke ,

in grosser Auswahl

zu billigen Preisen .

NB . Auf jedes bei mir gekaufte
Buch wird der Name in Gold

gratis aufgedruckt . 16050

Die Firma

A
.

H
.

Linnenkohl
,

15 . Elleuhagengasse 15

Specialgeschäft in rohen n . gebrannt .
Kaffee

Erste lind älteste Wiesbadener Kaffee - Brennerei

16108

Gebrannt :ü @ li :

per Pfd . Mk . 0 .80per Pfd . Mk . 0 .70

No . 4

6 Java u . Savanilla . .No .No . 494

Costarica7No .

, 1 .80No . 470

No . 477 fste . Marke : Porvcnir

492

493

484

Deszerecados

Savanilla . .

edel Costarica

No .

No .

No .

No .

472

497

465

480

No . 4a Venezuela u . Savanilla

No . 5 Deszerecados u . Savanilla

Santos .

Campinas
Mocca .

Columbia

No . 1

No . 2

No . 1 3

No . 490 Gouvernement - Preange
No . 496 blau Preanger - Perl .

No . 488 edelster Pangoeng - Sari

0 .90

1 —

1 . 10

1 .20

1 . 30

1 .40

1 .50

1 .60

1 . 60

1 . 70

No . 471 Cazengo . .

No . 485 San Paulo .

No . 489 Venezuela .

No .

No .

No .

No . 351 ächt arab . Mocca . .

No . 479 hochedel Preanger .

No . 457 ächt schwer Soemanick

No . 446 gelb Menado . . .

No . 444 goldbraun do . . . .

vermittelst Maschinenbetrieb
empfiehlt nachstehende Sorten :

No . 11

No . 14

No . 15

No . 16

No . 18

No . 17

No . 20

No . 19

, 1 . 50

ächt Neilgherry .

blau Quatemala .

grün W . J . Java .

blass Honduras - Perl

schwer Mexico . .

edel Kavarangan .
1 .80

1 .80

1 .90

1 .90

2 .—

2 .—

2 .20

2 . 10

2 .20

0 .80

0 .90

1 .—

1 . 10

1 . 20

1 .26

1 .32

1 .38

1 . 38

1 .44

1 . 44

1 . 50

1 .60

1 .60

1 . 60

1 .70

1 .70

1 . 80

1 .80

Savanilla u . Javaperl .

Hondurasperl . . .

Pangong - Sarie u . Preange

rein ächt Preanger .

ächt Pangoeng - Sarie .

ächt arab . Mocca . .

Mocca u . Pangoeng - Sari

ächtet Menado . . .

nb . Seit dem AI . April 1GKZ röste ich meine gebrannten Kaffees

in ein und demselben äusser ordentlich bewährten Kaffee »

brenner und werde meinem alten streng reellen Prinzipe treu bleiben , in meiner

Brennerei nur auserwählte Qualitätssachen -

Bitte zu kaufen sind zu vergleichen .

Die unterstrichenen Nummern
j ^

^ pCCmlSOrtOn4 ^
empfehle ich wegen der an¬

erkannten sehr feinen , wohl und kräftig schmeckenden Qualität ganz besonders .

seit dem Jahre 1852 .

Grösstes Kaffee - Lager am Platze

No . 9 Haushaltungs - Kaffee II .

No . 10 do . do . candirt

No . 12 do . do . I . .

No . 13 Visiten - do . . . .

No . 8 do . do . candirt

16183zu Festgeschenken empfiehlt

^ jg
-oldwaaren , Taschenuhren

Gegründet Julius Rohr ,
Gegründet

1833 . Keuga . se 18/80 .
1833 ‘

16365■ ielitigung gerne gestattet .

15952sowie

in stets frischer Waare

per Pfd .
National - Mixed 40 Pf .

Friedrichsdorfer Zwieback in Packetcn von

10 Schnittchen 15 Pf . ,

Weihnachts - Mserrits
Tannenbaum - Mischung K per Pfd . 60 Pf . ,

Rheinstratze 55 .

Christbaumschmuck
Kerzen — Schnee — Lametta ,

KnWaM
im directen Verkehr mit bett Consumcntcn .

TheilhaberderBenezuelea -Plantagen
Gesellschaft m . b . H .

Parfümerien « . Seife «
in reicher Auswahl bietet die Ausstellung der

Germania - Drogerie
Rheinstratze 55 .

Julius Praetorius ,
28 . Kirchgasse 28

( Ecke der Faulbrunnenstrasse ) .

per Pfd .

Kaisermischung 130 Pf .
Vanillebretzeln 100 „
Russisch Brod 140 ,
AachenerPrinten50 „

Albert
Colonial

Demilune

Kaiser
'
s Kaffee - Geschäft,

Wiesbaden , Sanggafle 29 ,
Kirchgaffe 23

und Marktstratz « 18 .

Süssrahmtafelbutter
,

feinste Molkerei - Centrifugenwaare ,

pro Pfund Mk . 1 . 18 ,
bei grösseren Bezügen entsprechend billiger .

Ferner Confect - u . Kuchenmehle , sow . alle Colonialwaarcn billigst

Lcbensmittel - Consiimlokal Schwalbaclicrstrasse 49 ,

gegenüber der Einser - u . Platterstrasse . Telephon 414 .

Die Eröffnung der

Ausstellung

edler Kunst - Kanarien

und Exoten
zeige hiermit ergebenst an und empfehle als

passende Weihnachtsgeschenke

eile Harzer Kuust - Gesangs- Kaoarien
prSaniirten Stammes ,

sowie sämmtliche in - n . ausländische Vogel¬
arten , Papageien in grösster Auswahl .

Kanarien
in jeder Preislage unter 14 - tägiger Garantie
für Gesangsleistung .

Keine Iländlerpreise u . geringe Handelsware .

Zum Besuche meiner Ausstellung lade ergebenst
ein und ist auch Urtelit - Hänfern die Be «

80 „
85 „
90 „

h I o n „
empfiehlt 15951 -

Zu Weihnachten
empfehle meine fft . Baseler Lccerlh ( Special .) , Holländer und
Braunschweiger Honigkuchen , alle Sorte fste . Nürnberger Lebkuchen
in größter Auswahl , alle Sorten Pfeffernüsse , Aachener Printen und
Figuren , Thorner Katharinchcn , Hildebrand 'sche Lebkuchen , fste .
Holl , und Rhn . Spcculatius , Anis - , Butterconfect , Baumconfect ,
sowie alles andere fft . Confect rc .

W . Mayer ,

___________________
Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße »

Garke
’
s

Locken - Erzeuger
kräuselt das Haar überraschend leicht und anhaltend zu den

schönsten Locken und erhält dieselben auch bei feuchtem
Wetter oder Transpiration . 14097

In Flaxon ä 60 Pf . nur bei

Heins * . Kneipp , Drogerie ,
Goldgasse 9 .



SS4 . 45 . Jahrgang Wresbadeuer Lagblatt ( Ab - nd - Ausgabe ) . Verlag : « anggaffe » 7 . » 1 . Dezember 1897 . Seffe ir .

Weihnächte
GolihvaarenBrillant - RingeTaschen - Uhren

,

in allen Preislagen .

Trauringe

Altes Gold und Silber nehme in Zahlung an .

Für Damen !

15793empfiehlt seine

CD

Loiiis RoiiiiMrsliausen
,

Uhrmacher , Gegründet 1838 .Gegründet 1838 .

zu den balligsten Preisen unter Garantie . 16767

16344LS . Ellenbogengasge 15 .

Grosse Bari - Mandeln Pfd . Mk . — . 70 .

Neue Bosinen

16044

» Corinthen
Sultaninen
Tafelrosinen
Krachmandeln

in Gold u . Silber u . allen Metallen .

Neueste Muster stets auf Lager .

1)

— .35 ,
- .40 ,
- .30 ,
— . 40 ,

1 .20 ,
- .80 ,
— .80 ,
- . 90 ,

1 . 90 ,
- . 85 ,

Guter schwarzer Thee ist im Gebrauch viel
billiger als Kaffee .

jeder Art in nur gediegenem
Fabrikat

Unbestritten vorzügl . preiswertheste Theemarke .
Allein - Verkauf für Wiesbaden bei 15915

J . M . Roth Xachf . , Gr . Burgstrasse 4 .

Bittere „
Neue Haselkerne
Neues Citronat

Jean Meinecke ,
Möbelgeschäft ,

Schwalbacherstratze 32 , Ecke Wellritzstratze .

Juwelier , - - -
^

anggasse 9,
'
.fid ]ii/zenWsfrasse r-a -i

sowie alle anderen Backartikel .

Wilh . Heinr . Birck
,

Ecke Adelheid - u . Oranienstrasse .

per 7i Flasche Mk . 2 . —
,

in vorzüglichster Qualität . 8

1> »

„
• Orangeat „

Extra gr . Haselnüsse „
Extra grosse franzos .

Wallnüsse

KrystaJl - Wnkservice ,

Borner ,

Bowlen ,

Biersätze ,

Pokaie ,

Liqnesirsätze ,

Bierseidel ,

Wucht - u . Zuckerschalen ,

Krystall - Bessertteller etc . ,

Pantoffel Nb . 37 — 42 von 50 Pf . an , starke
Rahmen , Sohlen u . Absätze 1 . 50 , Gummi¬
schuhe , gute Waere , Mk . S SO . 16254

Mainzer Schuh - Bazar ,
Goldgasse 17 .

Fstes . Bicnitmehl 10 , ,
Grosse Ci treuen 12 St . „ „

Rosenwasser , Pottasche

Ammonium ,

„ Tafelfeigen „
Beine VanUlechocolade

W
O
p
9

P
CQ
to

CQ
( D
C =

Für Weihnachts - Geschenke
Reiche Auswahl I

Maronen (Dauerfrncht )
empfiehlt

A . H . Linnenkohl .

in allen Weiten vorräthig zu

billigsten Preisen .

Reizende

Neuheiten
in Ringen

und KettenknBpfen

von 2 Mk . an .

Als imKUk MkihWW - GMM
* ? empfehle in großer Auswahl :

» Garnituren , einzelne SophaS mit * Sessel in allen
Bezügen , Büffets , Verticows , Herren - ttttD Damen -

•X schreibtische , Schreibsekretäre , Bücher -, Kleider - nnd
t » Spiegelschränke , Waschkommoden , Nachtschränke ,
« Trümeaux , Spiegel , Flurtoiletten , Salon - und

„ f. Auszugtische , Paneelbretter , Salonsänlen , Näh - u .
a Banerntische , Etagere » , Notenständer , Klavier - ,
q Salon - und Schreibstüyle re . 16364

SZ . Kircligasse 25 .

Empfehle zu Weihnachten mein grosses Lager aller Arten

Uhren

Tischservice in einf . u . hoehf . Ausführung ,

Kaffee - u . Theeservice ,

Moecatassen ,

Figuren u . Büsten ,

Jardinieren ,

Blum en - Vasen ,

V isitenkarten - Sehal en ,

Wandplatten ,

Fantasie - Tischchen btv « ,

r ^ tzlhlvllnreil - Ausvelklllis .

Wegen Aufgabe meines Schuhgeschäfts verkaufe ich

getreu -
, Damen - n . MerjWe u . Stiefel

l« und unter Selbstkostenpreisen aus .

Bobert Fischer ,
Metzgergaffe 14 . 15861

r>
»

goldene und silberne , zu Fabrik¬

preisen mit mehrjähriger G arantie .

Uhrketten

, 1 .20 ,

. — 50 ,

. — 70 ,

, - .70 ,
. - .50 ,

August Poths
,

Liqueurfabrik , gegr . 1869 ,

Friedrichstr . 35
, Comptoir im Hofe

,

Pathenlöffel .

Silber - Bestecke .

15892

sowie viele andere Deeorations - und Gebrauchs - Gegenstände in

Krystall und Glas
,

Porzellan , Steingut , Majolika etc . ,

italienische Kunstfayence v . Ginory — Florenz ,
-

holländische Majolika aus d . Plateelbakkerij „ Rozenburg “
,

ächte Delft . Fayence ,

englische Majolika : Säulen , Täpfe , Vasen etc .

Rudolf Wolff
, Kgl .

22 . Marktstrasse 22 .

superfeinen LiqiHi
Vanille , ( tara ^ ao , Ingwer , Caeao,Anisette ,

Mocca , Pfeffermünz , Persico ,

m Vi
'' '

Va 1/t Flaschen

ä Mk . 1 . 50 , 0 . 80 , 0 . 50 .

Allasch



KWKWWW
VGold

'

*6i

Weihimchts - kasste
liefert zu den bevorstehenden Festtagen (g
besonderer Qualität zum Preise von

Mk . 1 . 80 pro Pfund
die Firma 16235

A . H . Linnenkohl
, j

Ellenbogengasie IS .

Seite 12 . 21 . Dezember 1897 . Wiesbadener Lagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 45 . JahrgMg . Rb . SGM

Sal
. BadiaM
2 . Webergasse 2 ,

am Kaiser - Friedrichplatz , I

empfiehlt

Meilen
16326

Weihnachts - Geschenke

sofort und gut

mit

Wilhelm floppe ,

IO % Rabatt .

Fabrik - Lager Meissener Porzellan
( blau Zwiebelmuster ) .

15a » Langgasse 15a ,

empfiehlt als praktische Weihnachts - Geschenke
in Porzellan :

Decorirte Tafelservice , Kaffee - und
Thee - Service in den neuesten Formen .

Krystall - Trinkservice , gravirt , geschliffen
und Goldrand , in allen Preislagen .

Römer , Bowlen , Pokale und Zier¬

gläser .

Krystallschalen , Aufsätze und Teller .

Stein - Bierservice und Bierkrüge mit

Beschlag .

Säulen , Palmständer und Blumen¬

töpfe in grösster Auswahl .

Schirmständer , Kinder - und Puppen -

Wasch tische .

Waschgarnituren in allen Preislagen .

Auf Vasen , Jardinieren und Wand¬

platten gewähre bis Weihnachten 16051

Damen - Zugstiefel Mk . 3 . —
,

Herren - Zugstiefel „ 3 . 50 ,

Herren - Halbschuhe „ 2 . 70 ,
im Schaufenster ausgestellt , über 900 Paar , schön und billig ,
empfiehlt _

P . Schneider ,
ESladen Michelsberg und Hochstätte .

Herreu - Stiefelsohlen und Fleck Mk . 2 . 50 ,
Damen - Stiefelsohlen „ „ „ 8 — ,

klehne empfiehlt äußerst billig 15950

Georg Hoffmann . Tapezirer ,
Webcrgasse 39 .

Spielwaaren
für Pnppenknchen empfiehlt billigst 15763

Eduard Stemmler ,
Michelsberg 6 .

Zahn - Atelier

Heinrich Meletta ,

Luisenplatz 1 .

Sprechstunden von 9 — 6 Uhr .

Unbemittelte 8 — 9 Uhr Vorm . 15848

beachten Sie bei Ihren Weihnachts - Einkäufen
*öl » * C meine Schaufenster -Ausstellung . 16223

Franz Gerlach , Juwelier ,
Schwalbacherstratze 19 .

Unser umfangreiches ^
neuesten Erzengiiiffen , Gegenständen u . Materialien zu
Stickereien , Malereien , sowie knnstgewrrblichen Arbeiten
aller Art ergänzt . Die Preise konnten wir , bei besten Quali¬
täten , wie bisher , in Folge stets wachsenden Umschlages , bedeutend
ermäßigen . 14817

Victor sche Kunstanstalt , Taunusstr . 13 .

162791

Seltener reeller Gelegenheitskauf
in

Brillant ° Ringen
in grosser Auswahl per Stück von Mk . 15 .— an .

F . Lehmann , Juwelier ,
langgasse 3 . 1 Stiege .

per Pfund 16427
F . Müller , Nerostratze 23 .

Christiilluinschmullr
Weihnachtsmarkt . Weihnachtsmarkt .

Meinen werthen Kunden , sowie einem geehrten
Publikum von Wiesbaden und Umgegend zur gesl . Nach¬
richt , daß ich auch dieses Jahr mit einer großen Sendung

Wringer 6liwra
( Christbaumschmuck )

dahier wieder eingetroffen bin , welche ich ebenfalls
auch dieses Jahr billig verkaufe .

Da mein Lager nur aus Neuheiten besteht , so
mache ich besonders daraus aufmerksam .

Meine Bude befindet sich 1 . Reihe am nern ’-
schen Terrain , direkt an der Marktstraße , gegcn -
über der Maucrgafle ( Eckbude ) , und ist mit meiner
Firma versehen . Hochachtungsvoll

Wilhelm Erben .

PiGenPcriickcn
zur Anleitung u . Erlernen des Scllu

't -

srisirenS , prakt . u . nützliche Beschäf¬
tigung für kleine Mädchen ( die Haart
sind nicht aufgeklebt wie bei Fabrik -

Puppen , sondern dauerhaft » . kunst¬
voll angefertigt ) , von 3 Mk . ar je nach Größe u . Qual , der Haare .

W . Snl » i »ael », Pe ückenmaeber , Spieaelaasie 8 . 14700

Passendes Weihnachts - Geschenk .

Einige neue Oelbilder Preiswerth zu verkaufru Stift «

straße 13 n , Gartenhaus S . _________________________ __ .

Masseur W . Wenger

Zu den bevorstehenden Festtagen
erhielt ich

direkt aus Russland

hochfeinsten Malossol - Caviar
( vollständig ungesalzen , auf Eis gelagert ) .

Ferner :

fT * la Astrachan - Caviar
,

- w
mildgcsalzen , direkt aus Originalfass ( ca . 100 Pfund ) ausgewogen

per Pfund Mk . 12 . — ■

Ausserdem von stets frischer Zufuhr :

Lebende u . gekochte Hummer u . Langousten .

Frische Crevetten .

Gänseleber u . Wild - Pasteten ( in Terinen u . Teig vorräthig ) .

Prima ausgesuchte fette Holländer Austern ,
la Whiststable Natives ( feinste Auster der Welt ) .

Frische Stangen - Spargel — Kopf - Salat — neue Kartoffeln

— frische Ananas — blaue Treibhaus - Weintrauben etc . ,
sowie alle anderen Delicatessen der Saison .

Bestellungen — auch für meine Weingrosshandlung — werden

baldigst erbeten . 16418

August Enge !
;

Delicatess - Abtheilung .

Berndorfer Alpacca - Silber !
Vollkommenster Ersatz für achtes Silber .

Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgebung bei

G . Eberhardt ,
Hoflieferant Sr . Königl . Hoheit des firossherzogs von Luxemburg , Langgasse 40 .

Essbestecke ,
Kaffee - und Thee - Service

,
Schüsseln etc .

in reichster Auswahl .

Berndorfer AIpacca - Silber - Geräthe sind die praktischsten Gelegenheits - , Hochzeits - und Ausstattungs - Geschenke .

Sie sind für den täglichen Gebrauch berechnet und unverwüstlich .

g » Zur besonderen Beachtung ! Nur die hier abgebildete runde Schutzmarke , welche

federn Stuck eingeprägt ist , bürgt für die erste Qualität . Man achte beim Einkauf darauf , um

sich gegen minderwerthige Erzeugnisse zu schützen .

s . h . izmarke . vsrndorksr Metaliwaaren - Fabrik Arthur Krupp .
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